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Immer härtere Gegenschläge
Fast die gesamte City muhte gesprengt und niedergerissen werden

„
( Einige Schäden " in Avonmouth

. Berlin , 5 Jan . Von Tag zu Tag müssen Churchill und
seine kriegsverbrecherische Clique mehr einseben , daß ihre vor -
erlige Prophezeiung , der Winter werde der beste Bundes¬
genosse Englands sein , nur ein eitler Wunschtraum war . be -
stlmmt dazu , das englische Volk über die sehr ernste Lage hin -
wegzutauschen . Die deutsche Luftwaffe hat dies den Kriegs¬
brandstiftern an der Themse gerade in den letzten Tagen
schlagend bewiesen . Uber den in der Nacht zum Sonn¬
tag mit starken Kräften durchgeführten Angriff auf A v o n -
mouth , das als Hafenolatz für Bristol von besonderer Be¬
deutung ist , sowie aus andere kriegswichtige Ziele am Bristol -
Kanal schweigt sich deshalb die britische Lügenzentrale auch
wieder nach altbekannter Gewohnheit so gut wie völlig aus .
In wenigen dürren,Worten wird lediglich mitgeteilt , daß
feindliche Flugzeuge in der Nacht zum Sonntag eine Anzahl
von Angriffen gemacht hätten , die den größten Teil der Nacht
über andauerten ., . Hauptsächlich sei eine Stadt im Westen von
England angegriffen worden , wo Brände und „ einige
Schaden verursacht wurden .

Zwölfstündiger Angriff
Inzwischen steht die Weltpresse noch immer unter dem

Eindruck des letzten deutschen Großangriffs ans Bristol , sowie
m »f London . Amerikanische Berichterstatter sprechen bezüglich
Bristols von einem zwolfstnndigen Angriff HuiZer -
ter von deutschen «rlugzeugen mit Brandbomben , der schweren
Schaden angerichtet habe . Die Bomben seien so dicht nieder -
geregnet , daß es den Feuerwehren , dem Militär und srei -
willigen Helfern nicht gelungen sei , riesige Brände zu ver¬
hindern . D »e Wucht des Angriffs lwbc sich besonders gegen
Bezirke gerichtet , die schon früher schweren Schaden erlitten

D »e Zahl der zerstörten Kebände sei « rotz .Die Angabe » er Feuerwehren sei durch die scharfe Kälte noch
erschwert worden .

Riesenstadt .das Leben noch weitergehe , so seren doch Millionen
und Abermillonen von Werten in wenigen Stunden vernich¬
tet worden .

Plündererunwesen immer stärker
Weitere Berichte aps neutraler Quelle lassen erkenne » ,

day in London das Plünderungswesen immer
starker zutage tritt . So meldet „ Rya Dagligt Allehanüa "

.
daß bei dem letzten Großangriff aus die Londoner City das
ganze Polizeikorvs eingesetzt werden muhte , um schwere Plün -
demngen durch die Bevölkerung zu verhindern . Dies sei nur
gelungen , nachdem man in monatelanger Arbeit Pläne aus -
gearbeitet habe . Bei dem letzten Angriff sei nunmehr der neue
Abwehrplan zum erstenmal durchgeführt worden . Er habe
dann bestanden , dah sofort bei Beginn des Lustalarms Massen
von Beamten in Zivil an allen wichtigen Punkten postiert
wurden .

„ Völlige Geschäftslosigkeit Southamptons "

Washington . 5 . Jan . Nach einer amtlichen Milteilung
des USA, - « taatsdepartements vom Samstagabend ist das
USA . - Konsulat in Southampton wegen der
„ völligen Geschäftslosigkeit Southamptons "

ge¬
schlossen worden .

„ . Diese amtliche amerikanische Feststellung , dah jegliches
Geschaftsleben in Southampton unter den harten und wohl -
gezielten Schlägen der deutschen Luftwaffe „ völlig " aufgehört
hat , wird Herrn Churchill aber sehr peinlich sein , dessen
Schwindelzentrale bisher immer behauptet hatte , in
Southampton seien „ ausschliehlich Kirchen getroffen " worden .
Oder war das USA . - Ksnsulat etwa eine kirchliche Einrich¬
tung , die sich um das Seelenheil der englischen Plutokraten
bemühte und dieses allerdings völlig ausstchtslose Unterfangen
aufgeben muhte .

Siegesmarsch einer Idee
Von Wilhelm Ackermann

In seiner Neujahrsbotschaft Hai der Führer noch einmal
aus den tieferen Sinn des Kampfes hingewiesen , in dem das
deutsche Volk ger en England steht : auf die Auseinander¬
setzung zwischen den überständigen , absterbenden Mächten des
Kapitalismus und der modernen , marschierenden , revolu¬
tionierenden Idee des Sozialismus . Es ist wirklich nicht
schwer , den Sieger in diesem Ringen zwischen einer alten ,
abtretenden und einer neuen , herausdämmernden Welt vor¬
auszusagen . Um so weniger , als sich die of f en s i v e W i r -
kuna der sozialistischen Idee — nicht auf mili¬
tärischem , sondern auf rein geistigem Gebiet — bereits ht
dem Verhalten der Gegenseite bemerkbar macht .
Es ist in der Presse wiederholt darüber berichtet worden , wie
stark gegenwärtig das — wenigstens theoretische — Interesse
in England an sozialreformerischen Fragen ist . Zwar ist
auch nicht einmal diese Theorie echt , weil sie nur ein Zuge¬
ständnis ist an die Notwendigkeit , der aus verständlichen
Gründen wachsenden Übellaunigkeit der breiten Volksmassen
entgegenzuwirken , und zudem ist sie nur vage Zukunftsmusik ,
weil natürlich in demokratisch regierten Ländern in Kriegs¬
zeiten weder Zeit noch Geld für soziale Neuerungen verfüg¬
bar ist . Aber in der Notwendigkeit solcher sozialen Erörte¬
rungen liegt doch bereits neben dem stillen Eingeständnis
der bisherigen eigenen Versäumnis auch das Zugeständnis
des Kapitalismus , dich er selbst im unwahrscheinlichen Falle
eines letzten Sieges sich mit sozialem Öl würde salben müssen .
Das britisch « Kabinett hat für diese soziale Bes8nf -
ttgungsaktion einen Spezialisten in seinen Reihen ,
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daritat der Achse nicht zu erschüttern ist . Hier wird nicht ge -
feilicht , hier wird nicht über Krieqsziele verhandelt . hier wird
nicht über Vorteile geredet , die der eine oder der andere später
genieben soll, , sondern bier wird so gehandelt , wie es der
Augenblick erfordert .

Alaska - Korridor durch Kanada

Der Raub der Malvinen unvergessen
Berichiebung der Inselgruppe an die USA . geplant ?

Die arabische Revolution lebt
Die Engländer erklären den Belagerungszustand in Jerusalem

Beirut , 5 . Jan . Die englandhörige Partei des kürzlich
ermordeten Fakhri N a s ch a s ch i b i . die fast ausschliehlich aus
Angehörigen seiner zahlreichen Familien zusammengesetzt war ,
hat . wie aus Jerusalem gemeldet wird , ihre Auslösung be¬
schlossen . Am

^
Freitag wurden daraufhin unter der arabischen

Bevölkerung Jerusalems Flugschriften des Inhalts verteilt ,
das Verschwinden Naschaschibis beweise , dah die arabische Revo¬
lution von 1936 noch in vollem Gang sei . Als Antwort hier¬
auf haben die britischen Behörden den Belagerungszustand
über Jerusalem verhängt .

ichlohene britisch - amerikanische Vertrag über die Abtretung
von Stützpunkten enthalte eine Eeheimklausel . wonach die
Malvinen im gegebenen Augenblick von England an USA ,
abgetreten werden sollten . Die argentinische Regierung sei von
dieser Geheimklausel nicht unterrichtet worden .

„ Prawda " über den USA . - Imperialismus

. Moskau , 5 . Jan . Die . „ Prawda "
veröffentlicht einen

nnitel über den gegenwärt gen Stand der Beziehungen der
Bereinigten Staaten zu den übrigen Ländern der westlichen
Hemisphäre .

Darin werden eingehend die Pläne des USA .- Jmveria -
Ilsmus gekennzeichnet . der die iüd - und mittelameri -
konischen Staaten „ vlanmähig auf der ganzen Linie

v gedenkt
" und zwar als Absatzmärkte iür

die USA .- Jndustne . als Änlageobiekte für das USA -
.̂ äbttal als Rohstoffquellen für die USA .- Jndnstrie und
schließlich als militärische Stützpunkte für die USA -
Stratrgie .

as Berlin , 6 . Jan . In der letzten Zeit will die Kritik
anChurchillin England nicht abreihen . „ News Chronicle "
beispielsweise verweist darauf , dah sieben Monate vergangen
seien , seit Mister Churchill und seine Mannschaft ihr Amt
antraten . Die wichtigste Ausgabe dieser Regierung sei die
Organisation des Sieges . Aber fei nun wirklich alles ge¬
schehen , um diese Aufgabe zu lösen , so fragt das Blatt und
verneint diese Frage , denn es muh feststellen , dah noch allzu¬
viel Lücken und Unzulänglichkeiten in der Front be¬
stehen Besonders bemängelt die Zeitung die Arbeitsein¬
satz - Politik der Regierung . Aber auch die Versorgung Eng¬
lands mit Rohstoffen und Lebensmitteln gibt zu vielen Klagen
Anlah . In zahlreichen Gegenden Englands , io stellen die aus¬
ländischen Korresvondenten in ihren Berichten fest , gebe es
heute kein Fleisch mehr . Die Angriffe der deutschen U -Boote
am englische Dampfer und die Angriffe der deutschen Luftwaffe
auf englische Häfen und Städte führten zu einer starken
Desorganisation des Verteiler - Apparates .

Enttäuschte Hoffnungen
Dabei muh man feststellen , dah weder der deutsche Blockade -

Würgegriff noch die deutschen Luftbombardements nachlassen .
Man spricht zwar in London wieder einmal von einem neuen
Mittel gegen die deutschen U - Boote : dieses Ee -
heirnrnittel sollen die sogenannten Korvetten sein . Boote die
noch kleiner sein sollen als Fischdarnpfer . Es ist klar , da » es
sich hierbei nur um einen Bluff Churchills handelt .
Offenbar läuft das Ganze nur darauf hinaus , dah man Vie
kleinen Walfangboote , die man bisher schon gegen die U -Boote
erfolglos einsetzte , umtaufte . Hatte man sich aber der Hoffnung
hingegeben dah die Verlegung deutscher Flieger - Formationen
tn italienische Stützpunkte die deutschen Angriffe auf die Insel
erlahmen lassen würden , so haben schon die letzten Nächte den
Engländern gezeigt , wie töricht solche Hoffnungen waren . Da¬
durch wird die Nervosität , die die Nachricht von der Ent¬
sendung der deutschen Flieger in England auslöste , nut noch
verstärkt . Man muh wieder einmal feststellen , dah die Soli -

So werden also durch Berichte der ausländischen Presse¬
vertreter alle Äußerungen der Churchillschen Lügenmaschine
über „ geringe Wirkungen " bet Angriffe wieder und wieder
Lugen gestraft .

Großeinsatz von Brandbomben
Auch bezüglich des letzten Gtohangriffes auf London bricht

bas Lügengebäude , das . die Trabanten des Kriegsverbrechers
Rr . 1 aufrichteten , völlig in sich zusammen . Das Blatt der
- owietarmee « Ära snajaSwjesda " hebt in feinem neuen
, .P^ nubctftdjt über die Kriegsereignisse die Heftigkeit der
letzten Angriffe der deutschen Luftwaffe gegen England be -
sonders hervor und stellt fett , dah sich insbesondere der letzte
Angriff auf London durch einen „ bis jetzt noch nie dage -

' wekenen Einsatz von Brrandbomben und durch
gewaltige Zerstommgen in der City " ausgezeichnet habe .
Und ein Domei -Bericht meldet in schlichten , klaren Worten ,
" je in London in der Nacht vom 30 . Dezember verursachten
Schäden seien ko groß wie das Gesamtergebnis aller bisherigen
Angriffe auf die riesengrohe Stadt .

Die Ruinen werden gesprengt .

Auch Stockholmer Blätter bringen weitere vielsagende Be -
riajte über die gewaltigen Zerstörungen , die der Riesenbrand
13 . der Londoner City , verursacht hat . „ Svenska Tagbladet "

bag in den zerstörten Strahen auch weiterhin fortge -
„M . die » vrengschüsse knallten , um die Ruinen end -

niederzureihen . Rund 1500 Ingenieur - und Pionier -
nhir £ en ^ len damit beschäftigt . Die Zerstörungen erinnerten
ri & t ?r >£!L Coventry und Southampton . Der $ e =
druck des Blattes spricht von dem beklemmenden Ein -
3mnVm «r. _te völlig ausgebrannten Gebäudeskelette böten . Wie
Überblick lei ! n die Eisenträger in . die tiefe gestürzt . Ein
nicht möaG *

r den Umiang der schÄen sei überhaupt noch
bolms gewesen . Ein Londoner Eigenbericht von „ Stock -

ra st d i e nwird mit den Worten überschrieben , dah
tert werd -

' " 'Ute Londoner City niedergeris -
durck benÄU ?. Der Bericht stellt bann fest , dah die
seien alq mnnnbtlinö entstandenen Schaden noch viel größer
Een roeS riS " 1“ ® wahrhaben wollte . Aus Ranch und
ben minien W . .!

1 vollkommen neues London eingebaut wer -den müssen . Wenn auch auherhalb der zerstörten Teile der

Wenn man nun aber die Zusammenarbeit der deutschen
und der italienischen Luftwaffe als ein Zeichen der Schwäche
Italiens auszulegen versucht , so sollte man mit solchen törich¬
ten Behauptungen etwas vorsichtiger in einem Lande sein ,
das immer wieder seine Unfähigkeit , ohne fremberdilfe durch¬
zuhalten , eingestehen muh . Wie sehr sich England n m -b i e
vilfe Amerikas bemüht , das zeigt sich fast jeden Tag
erneut . So tauchen jetzt in sehr bestimmter Form auch wieder
Meldungen am . dah Großbritannien bereit ist . für eine Unter¬
stützung der USA . einen Korridor durch Kanada nach
A l a s k a zuzugestehen . Dieser Plan ist nicht ganz neu . Alaska
spielt fett . Jahren in den strategischen Plänen der USA . für
eine mögliche Auseinandersetzung im Stillen Ozean eine grohe
Rolle , irlugplatze sind dort in größerer Zahl errichtet wor¬
den , auch ist für Stützpunkte für die Flotte Sorge getragen
worden . Von diesen Stützpunkten aus in Alaska und in den
auf Alaska vorgelagerten westlichen Inseln der Ä l e u t e n
ist man an Japan e r h e blich näher heranaeriickt .
nämlich um etwa 2000 Meilen . Auherdem kommt hinzu , dah
Japan dann von Norden bedrängt wird , also von einer Seite ,
von der bisher die geringste Gefahr bestand . Der Ausnutzung
der Aleuten und Alaskas für Flotten - und Luftstüftpunkte
stellen sich aber gewisie Schwierigkeiten entgegen . Zwischen
den Vereinigten Staaten und Alaska besteht keine Land¬
verbindung , über die Amerika im Kriege unbeschränkt ver¬
fügen könnte . Kanada schiebt sich dazwischen . Die Nordgrenze
der Vereinigten Staaten ist durch eine Strecke von 1300 Kilo¬
meter kanadischen Gebietes von der Südgrenze Alaskas ge¬
trennt . Im Frieden ist die Verbindung nach Alaska auf dem
Seewege von San Franzisko und den anderen amerikanischen
Hafen iin Stillen Ozean natürlich bequem herzustellen . Im
Kriegsfälle ist diese Seeoerbindung aber umüfier . Sie ist durch
U - Boote und Kreuzer verhältnismäßig leicht zu gefährden .
Erhebliche Teile der amerikanischen Flotte müssen also zu •
ihrem Schutze eingesetzt und damit anderen Verwendunas -
zwecken entzogen werden . Deshalb ist schon früher
danke an einen Korrodor durch Kanada auigetaucht
jetzt wieder eine gröhere Rolle spielt , da Churchill
unter dem Zwange der Verhältnisse bereit ist . den
kauf des Empire wrtzusetzen .

Zunehmende Kritik an Churchill
, ( Eigener Drahtberickt unterer Berliner Schriftleitung )
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am
e 1 V am Freitag einen Gedenktag

vinen deZ, letzten argentinischen Gouverneurs der Mal -
lernet . Senator . Palacios gab am Freitag -

Jab ^ t s gegenüber der Preise eine Erklärung zu dem

3 Mtv . Heute erinnern wir uns . äah cm

einen fKo m18 £ * e
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die die Malvinen in bet englisch - argen -
leter verlautet aus gut unterrich -
r un g k linischer Quelle , mgin Maland die Auslie 'fe -
t en e - niHirf,

™ “ lvrnen an die B e re i nig ten Staa -

argentni W Erwogen werde , Die völlige Mißachtung der
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Brüssel , 5 . Jan . In dem Rexistenblatt „ Pays Reel «

richtet der Herausgeber der Zeitung , Leon D eg rekle , von
dem man bekanntlich im vergangenen Jahr die Befürchtung
hegte , daß er in französischer Gefangenschaft umgekommen sei .
einen bemerkenswerten „ Gruß an das Jahr 1941 «

, der nicht

Da
da «
WU!
um
soll
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„ Morgen wird es ganz Europa sein --

Eine Neujahrsbetrachtung Leon Degrelles

Die Verlogenheit solcher Worte wird in ihrem
vollen Umfang offenbar , wenn man sich einmal vorstellt , rote
unmöglich es noch vor ein paar Jahren gewesen wäre , das
das ernst so starke England sich mit solch schwulsttschen
Worten kleinen Völkern an den Busen geworfen batte
Aber mit diesen beiden Reden ist die englische Politik noch
nicht am Ende ihrer Neujab rsboffnungen . Englands
neuester Kriegsminister M a r g e s s o n , Edens Nachfolger
in diesem Amt . richtete eine Neujahrsbotschaft an die
belgische Armee , in der er sagte : „ Wir sind überzeugt ,
daß im Verlauf des Jabres 1941 die bereits zwischen den
alliierten Streitkräften bestehende enge Zusammenaroett
und Freundschaft noch weiter ausgedehnt und vertieft
werden wird .

Der politische Bankerott Englands
Eine Nachlese zu de » Londoner Renjahrsbotschafleu .

Rumpfgebiet . das aus der Katastrophe von Versailles ge¬
rettet worden war . Re bezeichnen Stationen der Wiedergut »
machung von Versailles , die die nationalsozialistische Staats -
führung in schneller Folge durchgesetzt hat . Zu ihnen gehö . i
auch das Protektorat , das ebenfalls , wenn auch mit

das Mutterland Schiffe bauen

bauen soll . In Queensland find , wie der gleiche Kor¬

respondent von „ Nya Dagligt Allehanda
« meldet , Be¬

stellungen von Schifssmaschinen im Werte von 250 000 Pfund
ausgegeben worden .

Frei erfunden
Berlin , 5 . Jan . Der Londoner Rundfunk hatte

am 2 . Januar die Meldung verbreitet , das in der Neu¬
jahrsnummer der varteiamtlichen Moskauer Zeitung „ Prawda
ein Artikel Stalins erschienen sei . Dabei wurde als
wörtliches Zitat ein gegen Deutschland gerichteter Satz wreder -
gegeben , der tatsächlich in dem fraglichen Artikel nicht ent¬
halten war und eine grobe Fälschung des Londoner Rund¬
funks daritellte . Die sowjetamtliche Telegravhenagentur
TASS brandmarkt diese Fälschung wie folgt : ..In der aus¬
ländischen Presse wird eine Nachricht verbreitet , wonach am
1 . Januar in der „ Prawda

« oder in irgendeiner anderen
Sowjetzeitung ein Artikel oder eine Neuiabrsbotschait Stalins
veröffentlicht worden sei . die eine Analyse der internationalen
Lage enthalten habe . Die TASS ist ermächtigt , diese Nachricht
als erfunden zu dementieren .

Feuer lag viel zu kurz
Britische Kriegsschiffe wollte « die norwegische Küste beschiehen

Berlin , 4 . Jan . In der Nacht vom 2 . zum 3 . Januar
1941 versuchten britische Kriegsschiffe die norwegische Küste
südlich Stavanger zu beschiehen . Sie hielten sich jedoch so¬
weit von der Küste entfernt , das ihr Feuer viel zu kurz lag .
Es entstand keinerlei Schaden .

Die neue Landkarte
— er . Wer sich die großen Geschehnisse unserer Zeit zum

Jahreswechsel rückblickend klar machen wtll , kann wohl kaum
ein besseres Mittel wählen , als an die Stelle der politischen
Landkarte Europas , wie sie noch vor drei Jahren galt , eine
solche für den Gebrauch zum Beginn von 1941 zu entwerfen .
— eine Landkarte , in der auch die militärischen Fronten des
herrschenden Krieges , die Demarkationslinien und die neuen
Wirtschaftsgrenzen eingezeichnet sind .

In atemloser Spannung hat es der Erdenrund mit «
angesehen , wie eine Reihe von ehemals selbständigen
Staaten Europas , in gröberen Machtbereichen aurgegangen
ist . Andere Länder fhtb zwar noch erdkundlich vorhanden ,
befinden sich aber zur Zeit in vollem Umfang unter der
Hoheit der deutschen Wehrmacht , weil sie sich im Dienste der
Londoner Plutokratie in den Krieg gegen Deutschland ver¬
stricken liehen . Es gibt auf der neuen Karte feste Einord¬
nungen , die für die Dauer bestimmt sein dürften , und neben
ihnen vorläufige Zustände , es gibt Gebilde zwischen diesen
beiden Begriffen , die ihre letzte Form noch nicht gerunden
haben , weil die äußeren Voraussetzungen dafür noch fehlen .
Die herkömmlichen Begriffe des Völkerrechts und der Staats¬
kunst reichen jedenfalls nicht mehr aus . genaue Bezeichnungen
für den politischen Ausdruck des e.inen oder anderen Tat¬
bestandes zu liefern , einfach aus oem Grunde , weil dieser
Krieg und seine Ergebnisse als ein Teilstück der groben
europäischen Revolution mit den überkommenen . Formeln
der Staats - und Völkerrechtslehre nicht zu bewältigen sind .
Gleichwohl ist es nachgerade ein Bedürfnis , sich durch den
Vergleich mit der alten Landkarte ein Bild der Zukunft
zu machen , um das Gesetz der Neuordnung zu begreifen .

Die scheinbar wirren Linien , die in einem solchen Ent¬
wurf einzuzeichnen wären , gewinnen sofort verständliche
Gestalt , wenn man ihnen die Form konzentrischer Kreise und
Ringe gibt . In der Mitte steht als Kernzelle das Grob -
deutsche Reich Adolf Hitlers , in das , wenn man von 1937
als Vergleichsiahr ausgeht , seitdem als feste und dauernde
Glieder die Ostmark , das Sudetenland , das Memslland .
Danzig und die neuen Reichsgaue des Ostens , ichliehlich
Euven - Malmedy und Luxemburg eingefügt worden sind .
Die neuen Glieder sind so gut Stücke des Reiches wie das

B « rli « . 5 . Jan . Jahreswenden geben allemal Anlab zu
Rückblick und Ausblick . Dieser Brauch wird auch in England
geübt . Führende Männer des englischen Kriegskabinetts
haben Neujahrsbotschaften erlassen . die , wenn
man sie rückschauend betrachtet , erkennen lassen , wo England
am Begftln des Jahres 1941 steht , welche Lehren es aus den
Erfahrungen des verflossenen Jahres gezogen bat und auf
welche Kräfte es nach wie vor seine Hoffnung setzt .

Im einzelnen ergibt Rch bei diesen Neujabrsbotschaiten
eine interessante Rollenverteilung , die allein
einige Schlüffe zuläbt in bezug auf die englischen vonnungen
gegenüber seinen möglichen Verbündeten in Europa im
kommenden Jahr .

Churchill an die Türkei .
Winston Churchill , Englands Ministerpräsident ,

wandte sich an das türkische Volk und betonte , wie
glücklich England stch schätze , die Freundschaft des türkischen
Volkes genießen zu dürfen . „ Ich bin sicher , dab diese
Frenndschaft in besseren künftigen Tagen zu einer Tatsache
von ungeheurer Bedeutung für die Zukunft der Welt
werden wird .

«

Eden an Griechenland .
Nicht weniger bombastisch und heuchlerisch wirkten die

Worte , die Englands neuester Außenminister Anthony
Eden an das griechische Volk richtete : „ Selten bat
es im Verlauf der Geschichte zwei Völker gegeben , die stch
so eng verbunden fühlten in Freundschart , gegenseitiger
Achtung . unerschütterlicher Entschlossenheit und einem
groben gemeinsamen Ziel . Eine solche Verbundenheit birgt
eine ungeheure Kraft in stch .

«

Margesson an die „ belgische Armee .
«

Kanada und Australien sollen für

Stockholm , 5 . Jan . Die ohne Unterbrechung auf die bri¬

tische Schiffahrt fallenden Vernichtungsschläge der deutschen
U - Boote und der deutschen Lufwasfe , die in gemeinsamen
Einsatz Großbritannien auf dem Meere an seinem Lebens¬
nerv gepackt halten , verursachen London s ch w e r st e
Sorgen . Die deutsche Kriegsmarine vernichtet die britische
Handelsschiffahrt auf allen Meeren . Viele Werften des eng¬
lischen - Mutterlandes sind von der deutschen Luftwaffe in
Trümmerhaufen verwandelt worden . Heute , ein halbes
Jahr nach der Niederringung Frankreichs durch die sieg¬
reichen deutschen Armeen und nach der Besetzung der atlan¬
tischen Küste Frankreichs mit ihren günstigen U - Voot - Stütz -

punkten stehl sich das einst so stolze Albion bereits ge¬
zwungen , die letzten Reserven seines Impe¬
riums zu mobilisieren , um die erschreckenden Ver¬

lustziffern seiner Schiffahrt auch nur annähernd ausgleichen
zu können .

Die deutsche ll - Bootgefahr , so meldet der Londoner Kor¬

respondent von „ Nya Dagligt Allehanda
«

, macht den Briten
schwersten Kummer . Kanada , in dessen Schiffsregister zu
Beginn des Krieges 1250 000 ART . eingetragen waren , mutz
heute für Rechnung der britischen Regierung 18 große
Handelsschiffe bauen , Australien , wo vor dem
Kriege nur eine verschwindend kleine Anzahl Schiffe gebaut

utz jetzt seine Schisfsindustrie überall vergrößern .
Werft soll weitab von den deutschen Flugstütz -

Sunkten
der gefü . i ' .' - eu Stukas in Südausstralien erbaut

leiden , die Schiffe in einer Größe von 12 000 BRT .

Benin an das polnische Volk .
Noch großartiger klangen die Worte , die der Arbefts -

minifter Benin in seiner Neujahrsbotschaft an das
polnische Volk richtete : „ Ihr könnt Euch nicht mir an
Tapferkeit mit dem Feinde messen , sondern Ihr seid ihm
in dieser Hinstcht sogar noch überlegen . Darum labt den
Mut nicht sinken .

"

Diese Neujahrsbotschaften beweisen , daß England nach
wie vor den Wunsch hegt , andere Mr sich kamofen zu lassen .
England setzt dabei auch dann noch leine Hoffnungen in die
Stärke und die Tapferkeit seiner Hilfsvolker . wenn diese
überhaupt fein militärisches Potential , mehr darstellem rote
es sich im Falle Polen und Belgien zeigt . Darüber hinaus
offenbaren diese Neujahrsbotschaften , wie es mrt Englands
Glauben an seine eigene Stärke in Wirklichkeit bestellt ist :
die Freundschaft , der Mut und die Tapferkeit dieftr — zum
Teil schon längst geschlagenen — Hilfsvolkei . sollen dem
englffchen Weltreich fui die kommenden Tage ein Geiuhl
des Glücks und das Bewußtsein einer „ ungeheuren Kraft "

wie Eden sagte , verleihen .

Die alte , abgesnielte Walze .
Schließlich bot der Jahreswechsel auch für den Minen -

minister Ämery Anlaß , an einer altbekannten Propa¬
dandawalze zu drehen und an das deutsche Volk ettte
„ Neuiabrsbotschait

« zu erlassen . Eine glücklichere Wahl be¬
züglich des „ Sprechers an das tausche Volk konnte man
in England nicht treffen . Man hat damit smnbolisch rum
Ausdruck gebracht , in welcher Rolle uns EnylaiH am
liebsten sehen möchte , nämlich so , rote eben em Jndien -
minister mit dem „ freien Volk der Inder ? umzusvnngen
gewohnt ist . Und die englische Propaganda ist dumm ae -
nung zu glauben , dab es im deutschen Volke „ weite Kreise
gibt , die - keinen sehnlicheren Wunsch haben , als tm Schoße
Englands endlich einmal das „ glücklichere Leben " der Inder
führen zu können .

Dokumente verlorengegangenen Selbstbewußtseius .
Das waren die Neujabrsbotschaften der englischen Re¬

gierung : Dokumente verlorengegangenen
Selbstbewußtseins , mangelbaften Selbstvertrauens
und geradezu grotesker Weltfremdbeit . Darüber hinaus
stnd Re auch Beweis für Englands politischen und militäri¬
schen Bankerott und dafür , daß England seine einzige Hoff¬
nung darauf setzt , daß sich im Jahre 1941 doch endlich irgend¬
wo „ Hilfsvölker oder „ Hilfskräfte « finden möchten , d « es
vor dem Untergang bewahren . Traurige Neujahrsbot¬
schaften angesichts der Aussichtslosigkeit dieser Hoffnungen !

einem gewissen Matz von Selbständigkeit , Bestandteil Grob¬
deutschlands ist . nach der Herstellung der Zoll - und Währungs¬
einheit in noch festerer Bindung als vorher . Sodann das
Generalgouvernement , dessen Name seit der Mitte
des jetzt ablaufenden Jahres nicht mehr den Zusatz führt ;
„ für die besetzten polnischen Gebiete «

, ist ein Gebilde ganz
eigener Art . Es gehört zweifellos für immer zum groß -
deutschen Mächtebereich , ohne unmittelbar Glied des Reiches
zu sein wie etwa die Reichsgaue oder auch das Protektorat .
Eine besondere Linie auf der neuen - Eurovakarte bleibt dem
Schutzvertrag Vorbehalten , der die Slowakei , mit dem
Reich verbindet , ebenso die Garantie , die das Reich im Zu¬
sammenhang mit dem SBiener Schiedsspruch für den Bestand
des rumänischen Staates in seinen heutigen
Grenzen übernommen bat .

Durchaus abseits solcher vertraglicher Ordnungen auf
lange Sicht liegen die völkerrechtlichen Verhältnisse , die sich
im Norden und Westen Europas als Folge der Krieasband -
lungen entwickelt haben . Während Dänemark nach fried¬
licher Besetzung durch die deutschen Truppen seine Staats¬
hoheit behalten hat , ist in Norwegen , Holland ,
Belgien und in dem besetzten Teil Frankreichs die
Staatshoheit bis auf weiteres auf die deutschen Militär¬
behörden übergegangen . In Norwegen und in den Nieder¬
landen wird Re durch besondere Reichskommissare ausgeübt .
Aus dem westlichen Besatzungsgebiet heben sich Elsaß und
Lothringen als besondere Zonen hervor , weil sie . als von
banse aus deutsche Gebiete , mit der Bestellung der benach - "

barten Gauleiter zu Zivilkommissaren bereits weitgehend
in deutsche Verwaltung übernommen worden stnd . Was da¬
gegen das eigentliche Frankreich anbelangt , so hat sich dort
eine völkerrechtlich handlungsfähige Regierung erhalten .
Mit ihr wird voraussichtlich ein Friedensschluß möglich fein .
Aber noch herrscht der Krieg , und unser Hauptziel ist die
Ausschaltung Englands aus dem Festland . Auf der Grund¬
lage der neuen Landkarte muß der Sieg über England er »
stritten werden , damit Europa wieder zu Frieden und
Ordnung gelangt .

Die blutige Ausgabe umrnRf r

zuletzt dem Führer gilt und in dem die einmalige Persön¬
lichkeit Adolf Hitlers begeistert gewürdigt wird .

Nach einem kurzen Überblick über die historischen Ereig¬
nisse des verflossenen Jahres heißt es wörtlich : „ Es handelt
sich bei dem gegenwärtigen Kriege nicht um eine rein mili¬
tärische Auseinandersetzung , sondern um einen welt¬
anschaulichen Kampf , worin stch Millionen von jungen
Menschen , welches auch immer ihr Heftnatland sein möge ,
solidarisch fühlen . Alle sind von dem gleichen politischen und
sozialen Ideal ergriffen . Sie alle laufen mit derselben leiöen «

schastlichen Begeisterung Sturm gegen eine veraltete ,
egoistische und verfaulte Welt und gegen ihre Unord¬
nung , Ungerechtigkeit und verkalkte Aus¬
führung . Sie alle zusammen wollen diese überlebte Welt
zu Fall bringen , um sie in Europa durch die glühende
Solidarität der Herzen zu ersetzen . Das wird das
höchste Werk Adolf Hitlers , dieses armen und unbekannten
Arbeiters sein , der zum größten politischen und sozialen
Bauherrn aller Zeiten geworden ist , dieses einfachen Ge¬
freiten , der von der Weichsel bis zur Gironde die einge -
hildetsten Generale und Marschälle hinwegfegte , und dieses
PolksMhrers , der in so einzigartiger Weise vollendet ist :
Staatsmann , Stratege , grandioser Gestalter . Er hat sein
Land gerettet , Zentraleuropa reorganisiert , Frankreich von
der politischen Tyrannei befreit und für Europa unbegrenzte
Möglichkeiten eröffnet . Morgen wird es ganz Europa
sein , das durch sein Genie geformt wird . Wir
haben Vertrauen zu seiner Kraft , seiner Menschlichkeit und
der Größe seiner Gedanken . Wir w i s s e n , daß er S i e g e r
sein , und daß das Europa , das aus seiner Hand hervorgehen
wird , grandios sein wird . Ihm gelten unsere besten Wünsche ,
unser Vertrauen , unsere Hoffnung . Indem er Europa rettet ,
rettet er uns !“

Druckund Verlag : L.Schellenberg ' scheBuchdruckerei, Wiesbadener Tagblatt Wiesbaden
Gesamtleitung : Dr . phil . habil . Gustav Schellenberg und Otto Kaiser .
HauptschttftletterrLritz Günther ; Stellvertreter : Heinrich Karl Kun ) , verantwort »
lich für den politischen Teil : Heinrich Karl Ku n i ; für Kunst , Unterhaltung , Um »
gebunq und Sport : Dr . Heinrich Reichert ; für Stadtnachrichten , Vororte und
Virlschaflstril : Willi pempeI ; für den Anzeigenteil : Otta Kaiser : sämtlich

in Wiesbaden . — Aur Zeit ist Preisliste o aültia . ,

den Arbeitsminister Benin . Er ist dazu besonders berufen
meßen seiner Herkunft aus den Reihen der Arbeiterpartei .
Seine wiederholten Auslassungen über die Notwendigkeit ,
nach Kriegsende für eine gerechtere Verteilung des Sozial¬
produkts , für einen besseren Ausgleich zwischen schwerreich
und bitterarm zu sorgen , haben freilich eine Wirkung gehabt ,
auf die einige englische Blätter unruhvoll hingevnefen
haben : er gilt seitdem im befreundeten Nordamerika , wo der
Kapitalismus ja noch nicht unter dem emstchtfördernden Ein¬
druck des Kriegserleben steht , als schwarzer Mann und droht
die kapitalistischen Sympathien für England zu gefährden .

Indessen , selbst Churchill , der in feinem Leben noch
keinen sozialreformerischen Ehrgeiz entwickelt hat . äußerte
kürzlich die wohlwollende Meinung , künftig müsse für einen
breiteren Zugang zur englischen Herrenschicht gesorgt werden .
Nicht viel , aber immerhin etwas , ein Lump gibt mehr als er
hat . Freigebiger haben sich die englischen Bischöfe
gezeigt , indem sie in einem von der „ Times « veröffentlichten
Brief fünf schöne soziale bis geradezu sozialistische Grundsätze
niederlegten : 1 . Die außerordentliche Ungleichheit in bezug
auf Reichtum und Besitz soll beseitigt werden . 2 . Jedes Kind
ohne Unterschied der Rasse ober Klasse soll gleiche Er¬
ziehungsmöglichkeiten erhalten . 3 . Die Familie als soziale
Einheit mutz geschützt werden . 4 . Die göttliche Berufung
mutz im täglichen Beruf der Menschheit wiederhergestellt
werden . 5 . Die Schätze dieser Erde müssen als Gottesgeschenk
an die ganze Erde genützt werden mit Berücksichtigung der
Nöte künftiger Generationen . Die Formulierung dieser löb¬
lichen Absichten ist wohl mit gutem Grund meist etwas reich¬
lich dehnbar gehalten , damit ihre praktische Auslegung im
Ernstfall von einer unteren Grenze her erfolgen kann . Und
bas Ganze ist natürlich für die damit zu Beglückenden ein
Scheck ohne Datum , den bekanntlich auch die wohl¬
wollendste Bank nicht einlöst . Immerhin , der sozialistische
Einbruch in die kapitalistische Gedankenwelt ist unverkenn¬
bar , und es pflegt im allgemeinen kein Zeichen von Sieges¬
zuversicht und vom Glauben an die eigene Sache zu sein ,
wenn man dem Gegner derartige geistige Zugeständ¬
nisse macht .

Der Kapitalismus der Vereinigten Staaten ist
denn auch , wie gejagt , dazu noch nicht reif ; dafür aber ist es
dort die Staatsführung selber , die zwar zögernd und im Stil
der Echternacher Springprozession , aber immerhin dem
Grundsatz nach im sozialistischen Sinne experimentiert . Die

ganze New - Deal -Politik des Präsidenten Roosevelt mit
ihrem Versuch , den Einfluß des Staates auf Kosten des frei
wirtschaftenden Kapitalismus auszudehnen , die Anti - Trust -

gesetzgebung , die Gewerkschaftspolitik , die staatliche Farmer -

zürsorge , die Anfänge einer gewissen Produktionslenkung ,
bas alles stellte doch , bei aller Halbheit und Zaghaftigkeit in
der praktischen Durchführung , kaum etwas anderes dar als
eine geiftige Anleihe bei den in der Praxis bereits
bewährten Methoden der im übrigen so gern verlästerten
autoritären Staaten . Und jetzt gewinnen diese Tendenzen
neuen Auftrieb aus der Erkenntnis , daß mit den chaotischen
Zuständen und dem unüberwindlichen Eigennutz der privaten
Wirtschaftsweise die Probleme einer ausreichenden Kriegs¬
erzeugung zugunsten der Unterstützung des englischen Kapi¬
talismus einfach nicht zu meistern sind . Deshalb zeichnen stch ,
zunächst auf dem Gebiet der Rüstungsindustrie , die ersten
Maßnahmen staatssozialistischer Wirtschaftslenkung und
- Planung ab . Roosevelt hat ein dreiköpfiges Kollegium ge¬
schaffen , mit dem bisherigen obersten Leiter der amerika¬
nischen Flugzeugproduktion Knudsen an der Spitze , das sich ,
ausgestattet mit weitgehenden Vollmachten , mit den Fragen
der Produktionsregelung , der Lohngeftaltung und des Ar¬
beitseinsatzes beschäftigen soll . Man braucht deshalb dem
Präsidenten nicht das Unrecht anzutun , ihn für einen über¬
zeugten Sozialisten und Verräter am Kapitalismus zu
halten ; er sieht sich nur praktisch außerstande , der angeblichen
Bedrohung Amerikas durch den autoritären Sozialismus
anders zu begegnen , als mit dessen eigenen Waffen .

Nun könnte man sagen , bas alles seien Erschei -
nun gen , die nur durch die Besonderheit der ' Kriegsver¬
hältnisse hedingt sind , Erscheinungen zudem , die sich in

irgendwie abgeroanbelter Form auch schon während des
Weltkriegs als unumgänglich erwiesen haben , ohne daß des¬
halb die kapitalistische Idee und die Demokratie dauernden
Schaden davongetragen hätten . Das ist richtig bis auf einen
Unterschied : im Weltkrieg hat es sich nur um machtpolitische
Auseinandersetzungen gehandelt , nicht aber um ideologische ,
weltanschauliche . Dieser Krieg aber ist gerade von der
Gegenseite mit ideologischen Notwendigkeiten begründet
worden und wird es noch täglich aufs neue . Dadurch ge¬
winnen aber ^ iuch für den Endausgang diese Gegensätze eine

ganz andere Bedeutung . Erstmals hat der Kapitalismus
den Sozialismus offen herausgefordert und ihn gezwungen ,
sich mit der Waffe zur entscheidenden Auseinandersetzung zu
stellen . Der Kampf der Ideen ist entfesselt , und auf
keiner Seite glaubt man mehr an die Möglichkeit eines
Kompromisses . Deshalb ist das stille , ober unaufhaltsame
Vordringen sozialistischer Auffassungen
und Grundsätze auch in den Machtbereich der Gegen¬
seite von unleugbarer Bedeutung für die Zukunftsentwick¬
lung . Das geistige Vordringen der sozialistischen Idee bleibt
hinter dem militärischen ihrer staatlichen Träger nicht zurück .
In diesem Sinne sind nach der Prägung des Führers die
Heere Deutschlands und Italiens Reoolutions -
armeen in des Wortes wirkungsvollster Bedeutung .
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wei Kreuzer und ein Hilfsichiff bombardiert ,
ugzeuge haben unsere Stützpunkte in Eritrea

u .

Das letzt begonnene Kapitel in der deutschen Geschichte steht
unter dem Leitsatz, daß die Ehre und Freiheit das gunbnment
de , neuen Deutschlands sind . ESring
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Verein der Künstler und Kunstfreunde :

Die Pianistin M . Arasmann

Tag - und Nachtangriffe auf London
Außerdem erfolgreiche Eiuzelangrilfe auf kriegswichtige Anlagen in Südeugland — Bombentreffer auf ein Handelsschiff

von 3080 — 4000 BRT . — « - Boot versenkte 20 600 BRT . — Keine Feindeiufliige ins Reichsgebiet

•. , < war die
»iuhujchend und mit

wie bei dem tiefen Baßton . über
. . . Robert Schumanns berühmte

„ Moral der italienischen Truppe unversehrt "

Widerstand gegenüber einer Lawine von Panzerwagen - Zeit zur Sammlung gewonnen - Ansoldo zur Schlacht in Bardia

Das . Glück das glatt und schlüpfrig rollt .
Tauscht in Sekunden seine Pfade ,
Ist heute mir , dir morgen hold
Und treibt die Narren nur im Rade !

Ernst Moritz Arndt .

heldenhaften Kamps gelöst . Die Engländer habe »
allerichwerste Waffen , so von See aus schwerste Schiffs¬
geschütze gegen die Besatzung und gegen diesen kleinen Platz
eingesetzt , der unter diesem Druck sckließlick fallen mutzte .
An dem Endausgang ändert der Fall von Bardia nichts .
Der Sieg ist den Achsenmächten sicher . Er ivielt für den
Endausgang keine Rolle , wenn angesichts überlegener eng¬
lischer Streitkräfte vorübergehend einige Quadratmeter
Wüste oder ein befestigter Platz aufgegeben werden müssen .

Das neue finnische Kabinett

Helsinki , 5 . Jan . Das neue finnische Kabinett setzt sich
a . wie folgt zusammen :

Ministerpräsident : 3 . SB . Rangell ( parteilos ) .
Autzenmimster : R . Wrtting ( Konjerv . Partei ) .
Innenminister : Ernst von Bort ( Schwed . Volksvartei ) ,Verterdlgungsmimster : R . Walden ( Konserv , Partei )

'

Finanzminiker : M . P e k k a l a ( Sozialdemokrat ) .Kultusminister : A . Kukkonen ( Agrarier ) ^,
Landwirtschaftsmimster : K .alliokostki ( Agrarier ) ,
vandelsmimster : Salmio ( Sozialdemokrat )

stand hätten aber auch General Bergonzoli und seine Trup¬
pen vor aller Welt bewiesen , datz der Kampfwert und
Kampfgeist des italienischen Heeres unberührt ge¬
blieben ist .

Erbittertes Ringen um Bardia
Der italienische Wehrmachtbericht

Der irtinh flog in der Nacht zum 6 . Januar nicht in
deutsches Reichsgebiet ein .

Einige feindliche Flugzeuge versuchte » im Laufe des
gestrigen Tages in das besetzte Gebiet eimudringcn , wurden
jedoch rechtzeitig erkannt und durch Flakartillerie abgewehrt ,
owci feindliche Bombenflugzeuge stürzten unweit der sranzösi -
ichen Küste ins Meer . Eigene Verluste find nicht eingetreten .

Der Sonntagsbericht des OKW .

Berlin , 5 . Jan . Das OKW . gibt bekannt :
Die Luftwaffe führte gestern nur bewaffnete

Aufklärung durch . Luftbilder bestätigen den guten
Erfolg des Angriffs auf Cardiff in der Rächt zum
3 . Januar .

In der vergangenen Rächt wurden Avonmouth , das
als Hafenplatz für Bristol von besonderer Bedeutung ist , so¬
wie mehrere andere kriegswichtige Ziele am Bristol - Kanal
mit ft a r k e n K r ä s t e n erfolgreich angegriffen .

Feindliche Flngzeuge flogen in der vergangenen Nacht
nur mit schwachen Kräften in das Reichsgebiet ein . Sie
warfen an wenigen Stellen eine kleine Anzahl von
Bomben , die nur unbedeutenden Sachschaden anrichteten .
Militärischer oder wehrwirtschaftlicher Schaden entstand
nicht .

Der OKW . - Bericht von heute

Berlin , 6 . Jan ( Funkmeldung .. ) Das Oberkommando
der Wehrmacht gibt bekannt :

Ein Unterseeboot , von dem bisher schon bekannt gegeben
wurde , datz es 13 300 BRT . versenkt hat , konnte eine Er -
f - lge auf » nsgesamt 20 600 BRT . feindlichen
Handelsschiff raumes erhöhen .

Im Zuge der bewaffneten Auflläruug führte die Luft¬
waffe verschiedene . erfolgreiche Einzelangriffe auf kriegs¬
wichtige Anlagen m Sudengland und auf Schiffsziele rm
britischen Küstengebiet durch .

Bei Soutbend trafen zwei Bomben mittleren Ka¬
libers ein »m Gelertzua fahrendes feindliches Handels¬
schiff von 3000 bis 4000 BRT Das Schiff blieb mit Schlag¬
seite in sinkendem Zu tand liegen . Ferner wurden zwei

• britische Borvostenboote und ein bewaffnetes feindliches
Handelsschiff erfolgreich angegriffen .

London wurde im Laufe . des Tages trotz un¬
günstiger Wetterlage unt Brand - und Spreng¬
bombe « verschiedener . Kaliber belegt . Kampsflugzeuge
griffen ferner , teilweise im Tiefslug , Fabrik - und Gleis¬
anlagen sowie einen stark belegten Flugplatz in Südcngland
wirkungsvoll an .

Sm Smife der letzten Nacht , grisfen schwächere Kampf¬
fliegereinheiten wiederum die britische Hauptstadt an .

Britenbomben auf neutrale Städte
Die Zerstörungen in der jugoslawische « Stadt Suschak

Belgrad , 5 . Jan . Der Schaden , der durch englische
Bombenabwürfe in der Nacht zum 2 2 . Dezember in
der jugoslawischen Stadt Suschak angerichtet wurde , wird
nunmehr von einer amtlichen Kommission mit 2 844 059
Dinar angegeben . In dieser Summe sind jedoch nicht die
Zerstörungen am Wasserleitungs - und Elektrizitätsnetz , sowie
die an den Fassaden der Häuser angerichteten Schäden ein¬
gerechnet .

gelten imCM ? e5 verhinderten Pianisten Erik Then Bergh war
lugenblichc tfrCn - Augenblick und in dankenswerter Weise die
iprungem Eg « Ä ^ spielerin Marianne Kra s m a n n einge -
diesen Wechsel - ?^ ? vhl keinen einzigen Hörer geben , der durch
verfügt über ein gewesen wäre . Marianne Krasmann
wie eine Temperament , das sich elementar
männlich . Sie üünt lLenf aM - V * Anschlag ist groß , geradezu
bewältigt den (5ean . i t ° " e im Kampf auf ihr Instrument und
zartester Empfindung steh «" ihr auch die Mittel
tadeliger Sicherste, ! Verfügung , ihre Technik ist von un -
kleinlich bemängeln , Vorzügen gegenüber wird man nicht
und unvermittelt klang , S - rtrssimo gelegentlich etwas hart
lichen Gebrauch machte

"
Dst ® Ute dem Pedal etwas reich -

Vachs Choralm >rfpicl „
'^ che? ^ ,

° 9 ^ ^ ° begannm . t Joh . Seb .
Klavierbearbeitung von V ° uf ! ruft uns die Stimme " in der
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ivren sich mlt koketter läntente ^ 6cro,l * und ver -
oariation Ieitct ’ runzerlicher Leichtigkeit . Die Schlutz -
dieser Bildst7neriniers beren Kontrapunktik
belanme Inlermi - - o i7 5 9 « t gelang . Das
seinem sch! ichr7nniaen"
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No? 3olj . Brahms mit
sich auch in idnlliicke ätim7nnoe7 ? in ' i,i7nn ^ vrianne Krasmann
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4 ermann . Er stammte aus Bremen und war
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find an

^ uni ) modulatoriscken Reichtum . Beide W - rkc
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c =mo “ rJ*a * &as scheinbar srei Phantasierende ,
wuchtig ein unit8t - “ n9 fä ° n ®e * Bach eigen ist . E § tcm tcgr
um mit einen ? snUp,-t dann in eigenwilligen Rhythmen » eiter
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« « m . 6 . Sau . ( Funkmeldung .) Der italienische Wehr -
machkbericht vom Stontag bat folgende « Wortlaut :

Das Sauvtauartier der Wehrmacht gibt bekannt :
Die » cklacht an der «yront von Bardia ging

gestern vom Morgen . bis rum Abend erbittert weiter .
Wertere Stützpunkte sind nach hartem Widcr -

tand unserer Truvven gefallen , die dem Feind beträcht -
l i ch e . B e r l u st e beibrackte « .
. . Di - i Luftwaffe bat weiterhin in umfangreicher Weise
die Kamvfbandlunge « unterstützt .

feindliche Flngzeuge haben unsere Stützpunkte wir¬
kungslos bombardiert .

Eines unserer . Flugzeuge ist nickt rurückgekebrt .
o * ,e6,seS . Stont Aktionen lokalen

r
®*- heuen dem «reind beträchtliche Verluste zu¬

gefügt . lowie Waffen und Gefangene einaebracht wurden .
5ira feindliche Flotteneinheiten die

Küsten von Ämtaliland beschossen . Unsere sofort eingreifenden
5Iu ^ ÄtVroet Kreuzer und ein Silfsichifs bombardiert ,

feindliche Flugzeuge haben unsere Stützpunkte in Eritrea
und , n . Somaliland angegriffen , ohne Schaden zu verursachen .Em keindliches „ lug,zeug wurde abgeschossen .

L " der S u da n grenze ist eine feindliche Patrouille
mit Verlusten zuruckgewiesen worden .
™ « estrigen Abend haben wir den Luftstützpunkt von
Malta bombardiert .

ßines unserer SeeauMärungsslugzeuge , das von zwei
^ F ^ ueu angegmffen wurde . hat eine abgeschosten

und die andere iy die Flucht geschlagen .

Aufbau im Kriege
Verbindung des oberitalienikcken Industriegebietes

mit der Adria

Mailand , 5 . Jan . Der italienische Ministerrat be -
ichlob den Bau eines Schiffabrtskanals von
Mailand über Cremona nach dem Po . Diesem
Projekt kommt eine große wirtschaftliche Bedeutung zu . weil
er die Jndustriemittelvunkte der Lombardei auf dem Wasser¬
wege mit der Adria verbinden wird . Das Projekt
einer Schifsabrtsverbindung Mailand — Venedig geht schon
auf die Zeit vor dem Weltkrieg zurück . Es wurde aber dann
aufgegeben . Der Kanal von Mailand bis zum Po wird
eine Länge von 76 km erhalten und für 600 - BRT .-
Kübne befahrbar sein , die den Frachtverkehr auf der 380 km
langen Strecke zwischen Mailand und Venedig durchführen
werden . Man rechnet damit , daß der Schiffsverkehr auf dem
neuen Kanal in wenigen Jahren eine Höbe von 3 bis 4
Millionen Tonnen jährlich erreichen wird .

Die Welt steht heute , so schloß Ansaldo seine Ansprache ,
an einem Wendepunkt inmitten furchtbarer Kämpfe und Um¬
wälzungen . Für den einzelnen gibt es nur ein Heil , sich mit
seinem ganzen Herzen und mit seiner ganzen Kraft und mit
seinem ganzen Willen für sein Vaterland und nur für sein
Vaterland einzusetzen .

Der Boden zu heiß geworden
Über 24 000 » Reisende " flohen vo « Lissabon « ach Amerika

Lisiabon , 5 . Jan . Die Lissaboner Samstagblätter geben
bekannt , daß rm Laufe des vergangenen Jahres im Lissaboner
Hafen sich 24 412 Reisende nach Nord - und Süd¬
amerika eingeschisft haben . Bei der Mehrzahl dieser Rei¬
senden handelt es sich um Flüchtlinge , meist Juden , denen der
Boden in Europa zu heiß geworden ist .

„ Tizian "

Gegenüber Lionardo , der Problematiker und Visionär war ,
ist Tizian (f 1576 ) nur Künstler : er ist unbewußter , aber ein
Vollender , selbstsicherer Gestalter , der zwar in seinen Möglich¬keiten begrenzt ist , dafür aber bei seinem hohen Alter , seiner
egernen Gesundheit ( er soll 99 Jahre geworden sein !) eine Menge
vollendeter Werke geschaffen hat und bei seinem stetigen , nie
unterbrochenen , zwar immer neue Ziele suchenden , aber die gleiche
Richtung beibehaltenden Schaffen sehr durchsichtig ist .

Professor Dr . V o h , der gestern im Kurhaus über Tizian
M in seinem Vortrag vor die nicht leichte Aufgabe

gestellt , das Riesenwerk des Malers im Rahmen eines knappen
Vortrages zu würdigen . Es gelang ihm vortrefflich , das Wesent¬
liche aus dem Leben und Schaffen des Meisters deutlich zu machen .

So entschied et sich aus inneren Kriterien zum Beispiel das
Geburtsjahr des Bauernsohnes Tizian um etwa 10 Jahre später ,etwa um 1498 anjunefnnen , hauptsächlich aus dem Grunde , umdie sichere Abhängigkeit Tizians von Eiorgione verständlich zu
machen . Tizian muz jünger gewesen sein . Sehr sicher legte Voßdie geistige Heimat des Tizian fest : die venezianisch « Schule . Sie
unterschied sich von der einflußreicheren Florentiner Schule und
entwickelte sich langsamer . In ihren Anfängen von den Floren¬tinern Donatello , Verrocchio und Lionardo beeinflußt , wandte sie
sich in ihrem ersten ausgeprägten Vertreter Giovanni Bellini ,besonders aber durch Eiorgione neuen Merkmalen zu . War bei
L -° nardo noch die Farbe der Zeichnung untergeordnet , so wurde
letzt die Farbe wesentlich , wurde mit der Linie , mit dem Hell -
dunkel zur Einheit verbunden , in der das Helle und das
Eedampltc zur inneren Verbundenheit wurden . Tizian , der
schuler Giovanni Bellinis gewesen und unter der Einwirkung
Eiorgiones gestanden hat , wurde Haupt der Schule und brachte

fttttgent gemacht . Flugzeugformationen haben in Bewegung
besindliche feindliche Truppen mit MG .- Feucr beschossen und
mit Spreugbornben belegt .

In Ostafrika haben feindliche Flugzengc Bomben und
Flugzettel auf einige Ortschaften in Somaliland abgeworfen .

An der Sudangrenze die übliche Artillerietätigkeit .
*

us Berlin , 6 . San . ( Eigener Drabtbericht unserer Ber¬
liner Schriftleitung . ) Wenn jetzt Bardia den Engländern
in die Hande fiel , so bedarf es keiner großen Provbelengabe .
um vorauszusageu , daß die englische Agitation diesen ..Sieg "
weidlich auszuschlachten trachten wird . Man braucht sich
nur einmal vor Augen zu führen , daß jetzt schon der austra¬
lische Minister Stanley in einer Rundfunkansprache er¬
klärte , daß Italien zusammenbrechen werde und daß dieser
Zusammenbruch nur noch eine Frage von Monaten fei . daß
man es dann aber mit dem wirklichen und mächtigen Feind
zu tun haben werde . Ob Herr Stanley so naiv ist . das
zu glauben , was er verkündete , müßen wir dahingestellt
fein lassen . Aber auch die Engländer sollten sich erinnern ,
daß nach ihren eigenen Worten Bardia eigentlich
schon vor drei Wochen als reife Frucht hätte
fallen mü ff en . als sie nämlich mit überlegenen Kräften
gegen die Truvven des Marschalls Eraziani zum Angriff
ansetzten . Gramm konnte sich der Tatfache nicht ver¬
schließen , daß gegenüber diesen an Zahl und Material der¬
art überlegenen englischen Truvven an einen dauernden
Widerstand nicht zu denken war . Er gab dement¬
sprechend den Befehl zum Rückzug auf eine Linie , die
einen auf längere . Dauer berechneten Widerstand ermög¬
lichte . Daß Bardia diese Stellung nickt sein konnte , war
von vorn , herein klar . Bardias Aufgabe konnte nur sein ,
den Feind zu fesseln , und diese Aufgabe haben die
Verteidiger von Bardia in einem mehr als 3 ^ wöchigen

Künstlerin wie der Gesang einer menschlichen Stimme durch die
tau !^ enöe Begleitung , von schwärmerischer Romantik

erfüllt . Auflodernd « Leidenschaft wechselte mit Gefühlsüberschwang ,und dann erklang jenes festliche Thema , dem Marianne Kras¬
mann einen jubelnden Schwung verlieh . Der Beifall des
Publikums nötigte ihr Zugaben ab . Rach Joh . Brahms hörten
wir Bachs sogenannte Ratswahlkantate , wiederum in der Bear¬
beitung von Kempff , und wir sind fast geneigt , sie für die Kron «
aller gehörten Darbietungen zu halten . Die Klarheit der piani -
stlichen Durchgestaltung , der scharfe Wechsel von Forte und Pianound die beinahe engelhafte Größe des Tons , stempelten den Vor¬
trag zu einer unbestrittenen Meisterleistung .

Dr . Wolfram W a l d s ch m i d t .

In der Gemäldegalerie Wies baden

Rom , 5 . Jan . In seiner an die italienische Wehrmacht
gerichteten Ansprache erklärte der Direktor des „ Telegrafe

"
An saldo , am Sonntagabend : „ Im heutigen Wehrmachts -
berrcht wurde gesagt , daß die Schlacht von Bardia noch
weltergeht . Halten Bergonzoli und seine Soldaten ,
wahrend ich zu euch spreche , den Engländern noch stand ? Es
kann sein , datz sie angesichts der überwältigenden Lawine der
Panzerwagen , der Flotte und der Artillerie der Engländer
nachgeben mußten .

Die Tatsache , daß die cntschloffene , starke und glänzende
Verteidigung Bardias durch General Bergonzoli 20 Tage
lang dauerte , ist für uns , auch wenn Bardia gefallen ist , e i n
An la ß, stolz zu sein ! „ Durch das lange Standhalten
fei , so führte Ansaldo aus , die englische Offensive unter¬
brochen und den italienischen Truppen in . Libyen Zeitzur
Sammlung gegeben worden . Durch ihren Wider -

Darum wehe den Italienern , die mit einem Wehrmacht¬
bericht wie dem heutigen sich ihren üblichen Vergnügungen
Hingaben , ohne nicht einmal heute , während man in Baroi »
so bitter kämpfe , fünf Minuten lang ernst nachzusinnen ! Dies
sind keine Italiener , die dieses Namens würdig sind .

ihre ausz « lchiienden Merkmale am deutlichsten heraus : die
morbidezza (Weichheit ) , das chiaroscuro ( Helldunkel ) ,das Mezzotinto ( Halbtöne ) .

1

Ser Nachweis des künstlerischen Wesensbildes Tizians erfolgte
durch Voß auf Grund einet sorgfältigen Auswahl von Werken nach
bestimmten Gruppierungen : im Madonnenbild ( die
L-Munermadonna , die Kirschenmadonna ) erfolgt allmählig die
4blo |ung von Eiorgione . Die facta conversatione zeigt

-Ni „ Marcus mit den vier Pestheiligen " die reiche
Kontrastwirkung des Helldunkel . Sie erreicht ihren Höhepunkt mit
der „ Assunta tm Rausche ihrer Bewegungen und ihrer Farbenund mit dem „Zinsgroschen " in der Feinheit seiner Ausführung ,der dramatischen Gestaltung und der monumentalen Wirkung . Die
Halbfi gurenbilder werden im Laufe bet 3eit immer
monumentaler , büßen aber an Delikateste ein . Ein Gleiches giltvon den vielen V e n u sb i l d e r n , bei denen Voß das als
Irdische und himmlische Liebe " bekannte Bild aus seinem
Bestlmmungszwecke für einen Baderaum als die Schönheit und
verjüngende Kraft des Bades deutete . Die P o r t r a t b i l d e r
zeigen den persönlichen Kontakt , des Malers mit den Großen der
Zeit ( Aretino , Karl V .) . Erogartig sind die Altarbilder
Die Madonna Pesaro erreicht trotz mangelnder Symmetrie Eleich -

durch ihre unproportionierten Säulen monumentale
« .

" 2 - in feinem wahrscheinlich besten Bilde „ Martyrium des
Petrus Martyr übernimmt die Landschaft die seitherige Rolleder Architektur : einmalig sind seine religiöse A l t e r s b i l d « r :
ui - ^ "

r ^ unung , die Grablegung und die monumentale Pieta ,die sein letztes und unvollendetes Werk geblieben ist.
Dr . Heinrich Reichert .

* Audi « eiben f . Der durch Bühne und Film bekannte
Schauspieler Rudi Eodden ist tn der Nacht zum Samstag an einer
^ “ ° et9I .! ‘un0 gestorben . Rudi Eodden , der stets aufs neue durch
!lr, . iLprat ^ 19en Humor erfreute , hat nur ein Aller von 33 Iahten*

• Der italienische Sonntagsbericht
, .

Rom , 5 . Jan . Der italienische Wehrmachtsbericht hat
folgenden Wortlaut :

Das Hauptquartier der Wehrmacht gibt bekanut :
Die schlacht an der Bardia - Frout hat währeud

de » gauzeu gestrigen Tages mitzuuehmeuderHeftia -
ke,t angehalten und ist zur Zeit im Gange . Jagd - und

haben daran teilgenommen , indem sie an
verschiedenen Stelle » feindliche Truppen u « d MG . - Feuer
und Sprengbomben belegt und Panzerwagen zum Stehen ge¬
bracht und vernichtet haben .

Trotz heldenhafte « Einsatzes unserer La « d -
u « d Luftttreitkräfte sind einige befestigte Stellungen dem
Fernd t » die Hände gefallen .
. . Die Luftwaffe hat wiederholt feindliche Flotten -
ftreitkraftevorBardia , sowie militärische Kolonnen
dombardiert .

^ " Iliige auf unsere Flugplätze haben den

gefü t
* ° *en Un & i*em Material nur geringen Schaden zu -

Erlaus der Luftkämpf « haben unsere Jäger bisher
kindliche . xlugzeuge brennend zum Ab -

gekehrt
^ 6) 11 Drei unserer Flugzeuge sind nicht zurück -

„ „ „ A b " griechischen Front haben wir im Verlaufon Aktionen lokalen Charakters Waffe « erbeutet und 8e -
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„ Und du
Hof nach mir
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willen , denn der mutz stehen , dgs weitz ich ."

„Wenn ich dir einen bringe , wie den Stadeler , dann mutz
alles andere dagegen unrechl fein . Wie haft du den abweisen
können ? Einen Stadeler beleidigt man , wenn man ihn werben
lätzt und abweist ."

„ Vater , davor hättet Ihr ihn bewahren können ."

Mut ju eigenem Recht
Von Josefa Berens -Totenohl

Die Dichterin eröffnet am 7. Januar
Hause den Reigen der „6 Dichterlesungen " ,
mit Genehmigung des Eugen Dicderichs
Leseprobe aus dem Werk : „ Der Femhof " .

nehmet an den Photokurien des Deutschen Volksbildungs¬
werkes erfahren durch das Heft die Bedingungen eines
Preisausschreibens , bas vielen Lichtbildfreunden Freude

Begeisterte Freunde des Wanderns

Wandererebrungsfeier des Taunusbundes .
Zweigverein Wiesbaden

„ Vater , ich glaube ,
ich mein Leben binden wi :

e mit

ei
al
ui
K
S
tr
M
ei
<5
S

„ Bahn frei " der Freude
Ein bunter Nachmittag im Paulinenfchlößcher .

3m Januar
Wie blankgeputzt , mit Schnee und Eisgeflimmer
Scheint in das Land ein neuer Glanz gekommen .
Kaum ist die Sonne noch emporgeklommen
Und strahlt doch , hell erglüht , im Rauhreifschimmer .

Hart Um die Erde liegt der Frost geschmiedet .
Und schneidend fährt der Nordwind , doch tiefinnen
Im dunklen Grund regt heimlich sich Beginnen ,
Von mütterlicher Scholle warm umfriedet .

Mag heut ' und morgen noch der Eissturm wettern ,
Die Blumen , frostgemalt an blinde Scheiben ,
Sie wollen unterm Schnee schon Wurzeln treiben .
Um einst im Sonnenhauch sich aufzublättern .

Heinrich Leis .
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glaubkt wirklich , du hättest zu entscheiden , wer den
führt ? "

— Die neuen Lebensmittelkarten für die 19 . Zutsi -
lungsveriobe ( 13 . 1 . bis 9 . 2 .) werben ab Dienstag ausge¬
geben . Wie wir bereits mitt eilen konnten , kommt eine
Reichskarte für Marmelade ( wahlweise Zucker ) neu zur
Ausgabe , ebenso Zusatz - Seifenkarten für Kinder bis zu acht
Jahren für die Monate Januar bis März . Neben der
pünktlichen Einhaltung der Abbolzeiten sei darauf verwiesen ,
dah zur Förderung der Altpavierverwertung bei Abholung
der Karten die Stammabschnitte der alten Karten , die mit
bent 15 . 12 . 1940 abgelaufen waren , abzuliefern ftnb . Es
wird jedoch besonbers darauf verwiesen , batz die Nähr¬
mittelkarten bei 17 . und 18 . Zuteilungsperiode aufbewahrt
werden müssen , da sie den Nachweis für die Vorbestellung
von Reis und Sülsenfrüchten bzw . Kaffee und Tee bilden .

— Aus dem alten Wiesbaden . Vor 46 Jahren fand
eine interessante militärische Übung statt , über welche das
..Wiesbadener Tagblatt " berichtete . . .Auf dem alten

Nach einer Wanderung durch das winterliche Acker - und
Rebengelände von Laubenheim und Hechtshelm fanden sich
die zahlreichen Teilnehmer der ersten Hauvtwanderlmg des
Taunusbundes . Zweigverein Wiesbaden ( E . ,.V .) am
Sonntagnachmittag in Mainz im Brauhaus „ Zum Täubchen
ein . wo 84 Mitglieder , begeisterte freunde des Wander¬
sports . mit jeweils ihren Leistungen entwrechenden ver¬
goldeten Abzeichen geehrt wurden , davon acht Erstlinge .
Dies geschah in einem recht festlichen Rahmen und unter
Teilnahme zahlreicher Vereinsführer von öeunatoeietnen
zu „ beiden Seiten der Bach " . Aber auch der stellver¬
tretende Gebietsführer Heins R ö d d l n g war in Vertre¬
tung des Oberbürgermeisters Dr . Krebs von Frankfurt
erschienen . Seine Ansprache gipfelte in dem Satz Seumes :
„ Manches ginge bester , wenn man mehr ginge . . . ■ Er
verband seine Rede mit eines Ehrung des überaus rührigen
Vereinsführers Karl K l a g e s , den er im Auftrag von
Dr . Krebs zum stellvertretenden Landfchaftsfübrer für den
Westtaunus und zum Beirat des Taunusbundes berief .
Diese Ehrung bezog jedoch der Vereinsfübrer nicht auf sich
allein , sie gelte vielmehr all den treuen Wanderfreunden ,
von denen zwei . Franz Freund , zum 30 . Male , und Frau
Auguste T r i b o u l e t zum 29 . Male ausgezeichnet , wurden .
Karl Eichhorn batte für einen jeden der Wanderer und
Wanderinnen ein sinniges Berschen beigesteuert . Nur sich
selbst hatte er dabei vergessen , wurde er doch zum 26 . Mal
ausgezeichnet . Dies holte dann der Vorstand des Eesamt -
westerwaldvereins . U l r i c i , in seiner launigen Ansprache
nach . Neben Volkstänzen der Trachtengrupve des Schle¬
sischen Heimatvereins . Ortsgruppe Mainz . Mundartvor¬
trägen von Gebhard - und G a t b - Mainz und
D o n e ck e r - Wiesbaden , der auch einen markigen Prolog
sprach , trugen mehrere Gesangsvorträge des Mainzer
Männerauartetts des Rheinischen Heimatvereins zur Gestal¬
tung der stimmungsvollen Wandererehrung weitgehend bej .

welche int Zivilleben unentbehrlich schienen . Der ewig um
seine Gesundheit Besorgte , welcher wegen seiner immer
neuen Leiden der Plagegeist seiner Mitmenschen und bei
ständige East der Svezialärzte war . wird nun heran¬
genommen . Der Unteroffizier fragt ibn nicht , ob ihm das
Wetter vaht oder ob ihm der Kasernenhof nicht etwa zu
zugig ist . es hilft nichts , er muh heran , denn der Krieg
fragt auch nicht nach Näste und Kälte und nicht nach Hunger
und Durst , sondern nach bei Bewähiung bet stäiksten Völkei
an Leib und Seele . Und wenn nun das Gesetz des Kiieges
sie sich alle voinimmt . Svoitgestäblte und Veiwöbnte .
Eneigische und Weiche , so mästen sich für den einzelnen
Menschen oft Lagen eigeben . die er sich im Zivilbeiuf nicht
hätte träumen lassen . Aber wer , dann miete wird , wenn
es durch Dreck und Sveck gebt , oder wer sich gar selbst
bedauert , wenn er schwer schwitzen und schuften mutz , der ist
kein rechter Kerl , und auf seinen Cbarakter kann man nicht
viel geben . Wer hingegen Humor bat . der ist trotz allen
Schliffs glücklich , dah sein Körper durchtrainiert , wird ,
dah der Wille sich strafft , dah die Leistungskraft sich stet -
gert . kurz , dah er nach aller Verwöbnerei durch die an sich
so erfreulichen Einrichtungen der Zivilisation nun wieder
ein Vollblutmensch wird .

Wenn die Kompanie beispielsweise durch die unergründ¬
lichen Wege des Ostens marschieren muh und es gießt vom
hohen Himmel herab , so dah es bei jedem Schritt nach allen
Setten spritzt , so enthält diese Lage für jeden der mar¬
schierenden Soldaten die Frage : Wer ist stärket , der Morast
ober du ? Wer den Kopf hängen läht und ein Gesicht macht ,
als wäre der Weltuntergang hereingebiochen . der hat die
Partie verloren . Es ist kein Vergnügen , neben einet so
lendenlamen Seele zu marschieren . Wer sich aber lachend
zu der Philosophie dutchringen kann . gut . dah es regnet ,
dann staubt ' s nicht so , der bat bas Spiel gewonnen . Stärker
als die Teufeleien des Wetters ist seine Lebenskraft . Und
Humor und Lebenskraft sind in diesem Falle ein unb das¬
selbe .

Kann man Humor lernen ? Ein wenig — ja ! Das ist
eine Frage des Willens unb bet Selbstzucht , sich niemals
unterfliegen zu lassen . Humor ist bas Ausrufungszeichen
hinter dem Dennoch , mit dem ber Soldat alle Schwierigkeiten
meistert .

Der Soldat muh Humor haben
Nicht von dem weiten Gebiet der sogenannten „ Mili -

tarwitze " soll hier die Rede sein . Sie sind unerschöpflich ,
und auch ein Beweis von der engen Verbundenheit
ätputben Volk unb Heer , ber verstänbnisvollen Freube ber
Zivilbevölkerung am Leben und Treiben ber Soldaten .
Manche unter den Geschichten dieser Art sind geradezu
tiaihim geworden . Sicherlich wird die Fülle fröhlicher
Soldatengeschichten uns oft eine matte Stunde erheitern .
Noch wichtiger aber ist der Humor als grundsätzliche Ein¬
stellung . als bejahende , fröhliche , innere Haltung gegen¬
über den notwendigen Härten unb Schwierigkeiten des
loldatuchen Berufes .

Wenn die wehrhaften Männer des Volkes die Uniform
tragen , io bedeutet das für sie den Übergang aus der not¬
wendigen Vielfältigkeit des Zivilberufes in die ebenso not¬
wendige Einheitlichkeit des Wehrstandes .

Und nun steht der dreihigjährige Privatdozent für
ägyptische Geschichte neben dem zehn Jahre jüngeren
Schlossergesellen . Vor beiden steht der Gefreite , der ihnen
die Geheimnisse des M E . - Schlosses zu erklären bat . Der
Privatdozent ist an Gelehrsamkeit ber ganzen Kompanie
himmelhoch überlegen , er liest die schwierigsten Urkunden ,
als wenn gar nichts dabei wäre , aber ein M E . - Schloß ist
ihm einstweilen ein Buch mit sieben Siegeln und wird es

trotz heißen Bemühens des instruierenden Gefreiten wohl
noch eine Zeitlang bleiben . Mit Engelsgeduld müht er
sich um den gelehrten Mann , ber Erfolg ist gering . Endlich
entringt sich ihm die bekümmerte Frage : „ Mensch , sind Sie
dümmlich . was sind Sie denn bloß im Zivilleben ? " In
diesem Augenblick entscheidet sich , ob der Privatdozent
Humor bat . jenen inneren Humor , welcher versteht , warum
er nun wirklich nicht einschnavven darf . Der einsieht , wie
lebensfremd man am Schreibtisch werden kann und wie
mit es ist . dah in ber rauben Welt des Krieges einmal
wieder die bandfesten Werte des Lebens zur Geltung und
Würdigung kommen .

Die militärische Erziehung zu Härte . Rücksichtslosiofeit
ber Anforderungen . Leistungsfähigkeit des Körpers . Wen¬
digkeit . Schnelligkeit , geschickter Ausnutzung bes Geländes
muh radikal aufräumen mit manchen lieben Gewohnheiten ,

„ Rotkäppchen "
, „ Dornröschen "

,

„ Schneewittchen "

Helferinnen bei der Eaustraheniammlnng

„ ^ Politische Leiter . Helfer und Warte der NSV . . HI . unb
NSKOV . schwangen am Wochenenbe die Sammelbüchse .
Sie standen an den Straßenecken , sie burihmanberten die
Betriebe , sie gingen unermüdlich von Haus zu Haus . Da
tauben bie Veteranen des Weltkrieges unb boten die kleinen
Kunstharzahzeichen an , bie . wie aus Elfenbein gefertigt ,
wirkten , unter ihnen bas Rotkäppchen unb das Schnee¬
wittchen , ber gestiefelte Kater unb die Bremer Stabt -
musifanten , bas Dornröschen unb ber Froschkönig Manch
nner wird aber erst nachträglich sehen , was für ein kleines
Kunstwerk er da eigentlich am Mantelaufschlag getragen
bat . und manch ein Dornröschen wird ein „ Dornröschen "
als Brosche tragen , nicht ohne einen frommen Wunsch dazu
? u hegen . Aber welch ein schöner Gedanke , die Märchen
in den Dienst ber Nächstenliebe zu stellen . Nun trägt dieser
Gedanke , tauienbfältige Frucht . Unb manch einer ber
Sammlerinnen und Sammler , die uneigennützig ihre freie
Zeit in den Dienst ber guten Sache stellten , wird kleine er¬
götzliche . Geschichten erzählen können von dieser ersten
Straßensammlung im neuen Jahr , deren Erfolg wohl alle
Erwartungen übertroffen haben dürfte . e .

freudig gespendeten Proben ihres Könnens herzlicher Bei¬
fall zuteil . Au ihnen gesellte sich noch der Bariton Burkard ,
der mit schöner Stimme zwei Lieder sang . Drei ausgezeich¬
nete artistische Darbietungen brachten Komik mit durch¬
schlagendem Erfolg : 2 Thuros , ideenreiche Musikal - Komö -
oianten von großem Können , eröffneten die Vortragsfolge
und V u x , der „ unglückliche

" Mann mit ber Leiter , gab ihr
einen zwerchfellerschütternden Abschluß , dazwischen ergötzte
B a c c e s i n o , ein fabelhafter Zauberer , mit Finger - und
Taschenfpielerkünsten , wobei ihm aus dem Publikum humor¬
voll Assistenz geleistet wurde . Die musikalische Umrahmung
besorgten in bekannt künstlerischer Weise Mitglieder der

Kreiskapelle unter Leitung von Karl Lang , während
Kapellmeister Gros den Solisten am Flügel ein gewandter
Begleiter war . Das von „ KdF ." zusammengestellte Pro¬
gramm ließ keinen Wunsch offen , es schuf die rechte Stim¬

mung für die frohe Kameradschaft , in der die Besucher der

gelungenen Veranstaltung noch lange zusammenblieben , p .

Cs war spät , als ber Wulf heimkam . Nur bie Tochter wachte
in bet Diele . Ulrich hatte eine Weile bei ihr gesessen , bann aber
hatte sie selber ihn forlgeschickt . Es war vorläufig so am besten .

Schon stieg bie Mitternacht , ba hörte Magblene bie festen
Schritte . Märt hatte schon bas Pferd genommen . Ohne Erutz trat
bet Wulf ein . Alle Erregung stand in feinen Zügen , bie hatte sich
erst aus bem Heimwege fast zur Raserei gesteigert . Magblene
erschrak . Sie wagte ihn kaum zum Esten zu laben . Er lehnte ab .

„ Du wirst mir noch sagen , warum du heute so gehandelt hast !“
unb er ging in bie große Stube hinüber . Magblene schickte sich
an , zu folgen , nahm bas Abenobier für ben Vater mit . Er schob
es beiseite , bann trank er hastig . Offenbar suchte er sich zu meistern .

„Du hast also doch gewagt , bich meinem Willen zu wider -
setzen . Ich hätte meine Tochter nicht für so töricht gehalten , da
sie weitz , daß es umsonst ist ." Er hielt ben Becher in bet Hand .
Magblene sah , wie seine Hanb zttiette . Fast verschüttete sie ben
Trank . Unheimlich war bas Wetterleuchten auf bem Gesicht bes
Bauern , bas bet flackernbe Kienspan noch unheimlicher machte .
Magblene schwieg noch . Wieder satz sie im Lehnstuhl bet Mutter ,
hatte die Hände im Schoß gefaltet und schaute zu dem Vater
hinüber . Der wallte cs anfänglich für Unterwürfigkeit halten ,
änderte aber seine Meinung , als sie so hartnäckig schwieg .

tuna der U ------- --- - ------- ---------- --— -- ---- ---- - —
Abschließend sei erwähnt , daß Lehrer Franz Svang vom
Rheinischen Heimatverein Mainz zum außerordentlichen
Mitglied des Taunusbundes . Zweigverein Wiesbaden , er¬
nannt wurde . K . E .

Spiel bei Seite

Wieder ernste Arbeit für unsere Schuljugend

Die Weihnachlsferien sind zu Ende . Sie waren , wie -

mir ein Pimpf erzählte . , kurz aber inkmltsreich . Und das

letztere war ja schließlich die Hauptsache . Er war lehr
zufrieden mit dem „ Weihnachtsmann . seine AUersgenosien
werden es nicht weniger gewesen sein . Selbst unter per¬
sönlichen Opfern sorgten Eltern . Verwandte und Bekannte ,
dafür , daß unsere Jugend ihre weihnachtliche Otreude hatte .
Dem Sviel wurde denn auch eifrig gehuldigt . Wo der
Vater oder Bruder über die Feiertage als Wehrmacht¬
urlauber zu Hause weilten , waren Buben oder Madels
besonders stolz . „ Ihr " Soldat ist nun wieder zur Pflicht
zurückgekehrt und auch sie haben letzt wieder ihren Auf¬

gabenkreis . In den letzten Monaten vor Ostern gilt es . Die

Versetzung kündigt sich an . Wer tüchtig ist und gewissenhaft
seine Schulaufgaben erfüllt , „wird daneben immer noch
etwas Zeit zu frohem Sviel erübrigen oder an den Freuden
der winterlichen Natur feilhaben , können . Unsere Soldaten¬
kinder werden fick vor allem tüchtig auf die Hosen setzen ,
der Mutter zu Haute keine Sorgen machen und dem Vater
im Felde viel Freude , wenn , dieser eriahrt : „ Versetzt

"
. Um

dies zu erreichen , muß von jetzt ab besonders tu artig gear¬
beitet werden . Viel Glück dazu ! P - *

-. daß mir ein Wort darin zusteht , an wen
. _______i will unb kann . Erst wenn ich unrecht ent¬

schiede , Ich gebe zu , bann bürstet Ihr mich zwingen , um bes Hofes

Das Reichsbahn - Kameradfchaftswerk Wies¬
baden führte feine Jastresveranstaltung am Sonntag im voll¬
besetzten Saal des Paulinenfchlößchens in Verbindung mit
der N S E . „ Kraft durch Freude "

durch . Nachdem der
Reichsbahnfängerchor unter Leitung von Kammer¬
musiker Petersen den Nachmittag mit dem klangschönen
Vortrag des Chores „ Deutschland , heil '

ger Name "
eröffnet

hatte , hieß der Leiter des Kameradschaftswerkes , Kamerad
S a r g k, die Mitglieder mit ihren Angehörigen und die
Gäste , unter ihnen Verwundete aus hiesigen Lazaretten ,
herzlich willkommen . An dem Mast , der auf der Vühne auf -
gestellt war , ging der Signalarm hoch und das grüne Licht
cjaü die Fahrt frei ins Reich des Frohsinns , die Joe E i -

er , wie immer mit Humor geladen , leitete .
, iartie waren : Charlotte Schütz , . . . ll __________

Chansons und Tanzduetten gemeinsam mit Joe E i -
binger , Liesel Schanz , Sofie Dähler , Senta Witt¬
lich und Erna Müller in Solo - und . Ensembletänzen .
Den Mitgliedern unseres Deutschen Theaters wurde für die

Magblene stanb wie vernichtet . In ihr brauste cs wie ein
Meer . Ein Unrecht schrie in ihr . Mitten in bem Unrecht stanb Ul¬
rich . Sie hörte ihn : Hast bu Mut zu mir ? — So hatte er ge¬
fragt .

Aus dieses Lachen , auf dieses Wort voll Hohn hatte sie noch
keinen Mut . Aber ihre Liebe zu Ulrich wuchs unb bebrängte ihre
Seele , baß sie kaum atmen konnte .

„ Vater !" Sie wollte bennoch streiten , sie wollte gegen ben
„ Knecht "

streiten . Der Bauer aber , als wittere er es , fuhr auf :

„ Meine Tochter heiratet keinen , der ums Brot dienen geht !"
Er stand drohend vor ihr .

„ Dienen wir nicht alle um unser Brot , Vater ? " Sie schwieg .
Nicht ein Wort hätte sie mehr wagen dürfen , so zitterte die Faust
des Bauern vor ihr . Möglich , daß der Lehnstuhl der stillen Fra » ,
in welchem Magdlene satz , dem Wulf die Beherrschung aufzwang .
Er behielt wirklich die Ruhe . Es war , als gingen Geister durch
die Stube . Der Ahn ! Oder die stille Frau Margret .

Magdlene schloß ihre Hände . Noch einmal brauste der Wulf
aus :

„Wo hast bu ihn — beineri — beinen — ? " Er sand bas Wort
nicht und verließ die Stube .

, „ Es wird schwer werden , Ulrich !" sprach Magdlene in bie

Nacht hinein .

— Wir gedenken am 8 . Januar : des preußischen Mmois
und Freiheitskämpfers Ferdinand von Schill , der am
6 . 1 . 1776 in Wilmersdorf bei Dresden geboren wurde und
am 31 . 5 . 1809 in Stralsund den Heldentod starb : des Alter¬
tumsforschers Heinrich Schliemann ( geb . am 6 . 1 . 1822
in Neubuckow/Mecklenburg , gest . am 27 . 12 . 1890 in Neapel ) ,
der u . a . in den Jahren 1870 — 1890 durch unermüdliche
Forschungen und Grabungen das antike Troja freilegte .

— Das war eine Freude für einen verwundeten Sol¬
daten . der am Sonntag als Gast bei einer Veranstaltung im
Paulinenschlößchen weilte , als er bei dem „ braunen Eliicks -
mann " zwei Lose der Kriegs - Winterhilfslotterie erstand ,
von denen eines eine Niete , das andere jedoch ein Gewinn
von „ Reichsmark Fünfhundert " war . Der glück¬
liche Gewinner wird wohl in seinem Leben nicht den
5 . Januar 1941 vergessen und auch nicht unsere Stadt , in
der man so schöne Gewinne einsfreichen kann , wenn man nur
den Mut hat . der Glücksgöttin Gelegenheit zu geben , ihr
Füllhorn zu öffnen . Die Boten Fortunas , unsere „ braunen
Glücksmänner und Elücksfrauen "

, haben noch mehr solcher
Eroßgewinne in ihren Kästen , aber auch kleinere , nicht
weniger begehrte , warten darauf , gezogen zu werden .

— Einen Bildbericht über Wiesbaden , mit den schönsten
Motiven aus unseret Heimatstadt , bringt das neueste
„ KdF .

" - Monatsheft , das sich durch eine Fülle vor -
trifflicher Bilder auszeichnet . Was „ KdF .

" in den ver¬
gangenen Monaten in unserem Gau brachte , zieht noch ein¬
mal in Wort und - Bild am Auge des Lesers vorüber .
Jahrestag „ KdF ." , Kasver auf Svielreise in Norwegen ,
Truvvenbetreuung in den besetzten Gebieten . Kindergärten
im Betrieb . Fechten als „ KdF .

" - Svort sind Themen lesens¬
werter Berichte . Hanns Trautner - Wiesbaden nimmt
das Wort zum Laienschaffen und auf zwei Seiten sind
Bilder veröffentlicht , die die Leser einianbten . Die -teil ’

„ Nein , ich wollte cs , batz er warb . Unb ich will , batz er aber¬
mals um bich wirbt , bas heißt , wenn bu klug geworben bist ."

Er trank ben Becher leer .
„ Vater , ich will Euch in allen Arbeiten bienen , Euch unb bem

Hof . Ihr beibe könnt von mir forbern , was Ihr wollt ! Nur eines
muß mir bleiben , bas bin ich . Mich gebe ich nicht her wie die
Arbeit meiner Hanb unb bie Sorge meiner Tage unb Nächte .
Mich mutz ich behalten unb kann nicht einfach nach Eurem Willen
gehen . Aber ich verspreche Euch , Vater : bringe ich Euch einen
schlechten Bauern , einen schlechteren als ber Stabeier ist , bann
sollt Ihr auch über mich gebieten .“

„ Wohl mag er ärmer fein, “ hätte sie hinzufügen wollen , aber
sie janb noch nicht ben Mut . So seltsam bang war bes Dunkel ,
bas bie Stube erfüllte . Es schien im Augenblick auch ben Wulf
zu bänbigeu . batz er schwieg . Vielleicht hatte ihn aber auch bas
letzte Wort Mggblenes unsicher gemacht .

„ So weißt bu vielleicht schon einen , ber nicht schlechter ist als
ber Stabeier , unb bu fanbest es nicht für gut , mit mir zu spre¬
chen ? "

fragte er langsam .
„Dann will ich ben Satz vollenben , Vater , ben ich eben ge¬

sagt ; schlechter ist er nicht , vielleicht ärmer !“ Dann wartete sie .
„ Unb baoon weitz ich nichts ? Meine Tochter sagt mir fein

Wort ? Sie treibt Dinge hinter meinem Rücken , bie -- “

„ So nicht , Vater ! Ich will Euch alles bekennen , alles , aber
hinter Eurem Rücken hanbelte ich nicht . Ich habe eben erst bas
Wort ber Liebe gesagt bekommen , eben , während Ihr ben jungen
Stadeler auf den Weg brachtet . Nicht eher ist mir von Liebe ge¬
sprochen worden ."

„ Du sagst mir Dinge ! Wer hat " denn zu dir von Liebe spre¬
chen können ? Wer ist denn überhaupt da , der — Er schwieg .
Sein Blick irrte umher , als suche er den , der es wagen konnte ,
nur einen einzigen seiner Gedanken zu kreuzen . Seine Pläne traf
das Schweigen nicht , die hatte er fest . Wo ein Stadeler warb ,
da galt bei ihm kein anderer .

Auch die Tochter
' erlebte einen schweren Augenblick . Wie würde

der Bauer ihr Bekenntnis aufnehmen ?
„ Ich liebe meinen Retter !“ sagte sie dann , klar und einfach ,

als sei es nichts . ,
Doch der Bauer blieb stumm , ein paar Atemzüge lang . Dann

lachte er grell cuf , so grell , daß es Magdlene ins Herz schnitt .
„ Meine Tochter holt sich einen Knecht — wie — wie eine

Stallmagd ! Also tut sie ! Unb spricht noch wie eine * Fürstin ! Das
ist die Wuffin ! Das !" und er lachte . Es war ein böses Lachen .
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zwischen Aar - und Labnstrase belesenen Exerzierplatz wur¬
den inmitten der Winterlandickarl Zelte aufseicklagen und
biwakiert . Komvasnieweise wurden . Kochlocher gegraben .
Bald kochte über großen Feuern Kaifee . . zu welwem das
Wasser aus der nabegelegenen Brauerei Walkmühle ge¬
holt wurde

'
. . . Der Soldatenbumor trieb die uvvigsten

Blüteb Alsbald ragten an verschiedenen Punkten mäch¬
tige Schneemänner empor . die das Aussehen von Soldaten
mit Eeireilenknöpsen hatten und an Stelle des Gewehrs
einen Stock über der Schulter trugen oder mit solchem vrä -
ientierten . . . Hitzige Schneeballgeseckt « entmannen sich ,
und so bot das lustige Treiben der Abwechslungen noch
mancherlei . Um 3 % Ißt ertönte der Befehl In die Zelte !"

,
worauf fick die Mannschaften , welche die Mantel angelegt
batten , in den Zelten auf Stroh lagerten . Dies war der
eigentliche Zweck der Übung . Es sollte nämlich festgestellt
weiden , wie weit die Temperatur in den ziemlich dicht ver¬
schlossenen Zelten durch die Körverwärme der Leute , von
denen etwa 16 zusammenlagen , sich erhöht . Das Resultat
war befriedigend , denn bereits nach einer halben Stunde
wurden , während im Freien das Thermometer 2 Grad vlus
zeigte , in den Zelten 10 Grad vlus . festgestellt . . . Gleich¬
zeitig wurde auch ein Versuch mit einem weniger geschützten
Lager gemacht , wie . ne etwa für Posten in Anwendung
kommen dürften . Hier .lagen durch Schneewände von bei¬
den Seiten und durch ein Zelttuch von oben geschützt , nur
zwei Mann zusammen . Rach einer Stunde wurde das
. .Lager "

, das von .. den .mlten Leuten " der beiden hiesigen
Bataillone des Fusilier - Regts . v . Eersdorff ( Kurhesiisches )
Nr . 80 errichtet worden war . abgebrochen und in die
Kaserne zurückmarschiert .

" Die Rekruten und Einjährig -
Freiwilligen batten an der eigentlichen Übung nicht teil -
genommen und waren , um sie kennen zu lernen . . .zu ihr
binausgesührt worden " .

— Sonderpostämter im Kurhaus . Der ..Wiesbadener
Briefmarken - Sammler -Verein von 1885 “ ( E . V .) veran¬
staltet anläßlich des „ Tages der Briefmarke " am 12 . Jan ..
von 10 — 18 Ubr , im Kurhaus eine Werbeschau . Unter
dem Motto „ Vom Nordkav bis zur Biskaya "

. „ Der Dreier -
vakt " und . .Der Osten " werden Sammlungen der verschie¬
densten Art zur Schau gestellt . Zwei Sondervost -
ämter im Kurhaus bieten die Möglichkeit , die anläßlich
des „ Tages der Briefmarke "

herausgegebenen Sonder¬
marken und Sondervostkarten zu erwerben und mit Sonder¬
stempeln versehen zu lassen . ( Sonderstempel : „ Tag der
Briefmarke " und Waffenstillstandskommission .) Fernerhin
sind am Sondervostamt Kurhaus auch alle Kriegs - Winter -
bilfsmarken und Behringmarken erhältlich . Die Zuschläge
fließen dem Kriegs -WHW . und dem Kulturfonds des
Führers zu .

— Gedankenloses und hastiges Seraustreten aus er¬
leuchteten Räumen in die Dunkelheit ist gefährlicher Leicht¬
sinn . Volksgenosse ! Bleibe , wenn du aus einem bellen
Raum auf die Straße treten willst , erst einige Sekunden
stehen und schließe die Augen . Du gewöhnst dich so an die
Dunkelheit . Ältere und gebrechliche Leute sollten bei Ver¬
dunkelung der Straße möglichst fernbleiben oder sich von
rüstigen Personen begleiten lassen .

— Wiesbadener Eerrchtssaal . In zwei Fällen batten
ein Milchverteiler und eine Milchverteilerin . die Vollmilch
mit Magermilch gemengt batten , gegen die Gefängnis¬
strafen von je zwei Monaten und Geldstrafen von 150 bzw .
50 RM Berufung eingelegt . Während in der einen Ver¬
handlung die Angeklagte nach Belehrung durch den Vor¬
sitzenden ihre Berufung zurücknahm , bestand ein Milchver¬
teiler aus W .- Sonnenberg . der seine Vollmilch durch
30 »/oigen Magermilchzusatz verfälscht hatte , auf erneuter
Durchführung des Derfabrens mit dem „ Erfolg "

, daß die
Strafkammer nach eingehender Beweisaufnahme seine Be¬
rufung verwarf , und zwar mit der Begründung , daß kein
Grund vorläge , das erstinstanzliche Urteil , das außerdem
auch die öffentliche Anprangerung des Milchmengers vor -
sieht , einer Änderung zu unterziehen . — Ein hiesiger Ein¬
wohner war an seiner Arbeitsstelle nur am Zahltag pünkt¬
lich . Als er trotz mehrmaliger Ermahnung seiner Arboits -
vslicht nicht nachkam , batte er sich vor dem Amtsrichter zu
verantworten . Die häuslichen Verhältnisse des Ange¬
klagten batten zu seiner Pflichtvergessenbeil ein gutes Teil

' beigetragen . Cs fehlte ihm hierdurch der nötige Halt So
beließ es das Gericht bei einer Gefängnisstrafe von zwei
Monaten .

— Verschiedene Unfälle haben sich wieder am Wochen¬
ende ereignet . Beim Nordfriedhof prallte ein 19 Jahre
alter Lehrling mit einem Gefährt gegen einen Kraftwagen
und zog sich einen Schädelbruch . Handverletzungen und
Körverprellungen zu . In der Seerobenstraße stürzte ein
Schüler so erheblich , daß er einen Unterschenkelbruch davon¬
trug . In der Taunusstraße erlitt ein 25 Satire altes
Mädchen beim Sturz Kopfverletzungen und eine Gehirn¬
erschütterung . Einen Armbruch zog sich ein Radfahrer beim
Sturz in der Rheinstraße zu . Alle Verletzten fanden in den
Städtischen Krankenanstalten Aufnahme .

— Hohes Alter . Am 7 . Januar feiert Frau Debus .
Wwe „ Rheinstrabe 33 , ihren 70 . Geburtstag .

, / — Silberne Hochzeit . Am Dienstag begeben die Ehe¬
leute Wilhelm Dieser und Frau Luise , geb . Dönges , Dotz -
betmer Straße 87 . das Fest der silbernen Hochzeit .

M ^ veutsche Hrbtitsfront ^ M
NS .- Gemeinschaft „ Kraft durch Freude “

Ringmietc Illa
älm Dienstag , 7. Jan . 1941 , Vorstellung im Deutschen Theater :

X^ unerbaron "
, Operette von Joy . Strauß . Eintausch der

t; IntaUo !pei,tte gegen die Eintrittskarten in der Kartenverkaufs¬stelle Lursenstratze 41 (Laden ) .
SaS KdF . - Motmtsheft
nut feinem reichhaltigen Inhalt ist erschienen .
Abtetlun - Volksbiltzunaswerk

1041 , 19 Uhr , in der Aula der Schule am
mH “ 2 .. ' r ^? eltmentoinotftag des bekannten Berliner Physiker® “ bÄn : „200 Grad Kälte bis über 4000 Grad Hitze

" .
l AM , für Inhaber von Hörerkarten 50 Pf .

Luisenstraße 41 ( Laden ) , Reisebüro
Schottenfels , Theaterkolonnade und an der Abendkasse .
Berufserziehungswerk der DRF .

ab
^

Mon/â rm
" beginnt der Unterricht wieder

Montag , beit 6. Januar 1941 , am 19 uht -

/ /E 12 -1° - Übungsleiter Münch )
n1 ^ « ®

40 — ttoungs ! eiter Krombach )
xur0 [mrtft II (Ä2/4/40 —- Lbuna - leiter SVrifc)

» SB ? ^ tfÄ2/4 ° Pohle )
Kurzschrift I ( Kl/12/40 — Übungsleiter Schnell )-rechn . Rechnen I ( 62/1/40 — Übungsleiter Wehlmann )
17 % .

ben 7- Januar 1941 :

19 Ubr : ™ ai $ ?nen !$ re ^ en l % /LV40 - llbungsl . Münch )
ühr . Maschinen chretben I ( M1/11M _ « bunasl Haas )

SIt ^ OltUnan ( 513/2/40 libungsI . Ur ^ iederauerj
Gutes Deutsch I

, ^ k/2 40 — Übungsleiter Beudt )
.

Ie ^ n - Z ° ' chnen I ( 63/1/40 - Übungsleiter Eotiert )
c
“

, 5vb,n & 2 ° nuar 1941 , um 19 Uhr :

Gut * 1 lKl,H/40 — Übungsleiter Fri , Becker )Ü ! l,chl,ft I ( K3/2/40 — llbungsleiker Schneider )
den S. Januar 1941 , um 19 Uhr :

- taichinenfchreiben n ( M2/1/40 - Übungsleiter Münch )
8MoiJXU *

3 ? n “ at 1941 . nm 19 Uhr :

Sei nnriStn̂ !* tek6en I ( Ml 13/40 - Übungsleiter Haas )
beginnende ionb .

^ ^ emeinschaften handelt es sich nicht um neu
laufcncn u

'
nb Ä die bereits im vergangenen Jahr ange -

nahmen Tie
b !f Weihnachtsi rien unterbrochenen Maß -

Teilnebmer *dr neue 1> ' - neinschaften gemeldeten

schriftlichen Bescheid
^ ubct 9?c0i,ln 6 ( 5 Unterrichts rechtzeitig

Ernst Litfatz erzählt von Wiesbaden
in * )

„ Abends ging ich gewöhnlich nach dem Kursaal . Dieser
ist . beiläufig gesagt , ursprünglich in italienischem Style er¬
baut . durch freiwillige Beiträge in architektonischer Be¬
ziehung so verschönert worden , daß er unstreitig das schönste
Kurgebäude sämmtlicher deutschen Bäder ist . Obschon der
Name ..Kursaal " vielleicht der Mutbmaßung Raum geben
dürfte , als wäre mit dem Gebäude eine Kuranstalt , sei es
in Bädern oder zum Trinken , vorbanden , so ist es doch nur
ein prächtiges Gesellschaftsbaus , am nordöstlichen Ende des
großen Wilhelmsvlatzes belegen , mit einer Vorderseite von
110 Schritten und einem auf sechs ionischen Säulen ge¬
tragenen Portikus , welcher die Inschrift führt :

Fontibus Mattiaeis MDCCCX
d . b . den Mattiacen - Bädern 1810 .

Dieser Name stammt noch aus den Römerzeiten , denn
schon den Römern waren die Quellen von Wiesbaden be¬
kannt . Eie batten auf dem nördlich von der Stadt bele -

Blick aus das alte Kurhaus und die Kolonnaden

&

’
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eenen Heidenberge ein Castell erbaut und an ihren Aufent¬
halt erinnern zahlreiche hier und in der Umgebung auf¬
gegrabene Urnen . Waffen . Eeräthschaften usw . . welche im
Museum zu leben sind .

Die 110 Fuß langen Hallen zu beiden Seiten des Kur -
bauses stehen mit den Colonaden in Verbindung , welche bei
schlechtem Wetter zur Promenade dienen . Jede dieser
Colonaden enthält eine bedeutende Anzahl von Läden , in
denen vorzugsweise Bijouterien , Modewaaren . Kupferstiche ,
Retsebücher u . dergl . zur Anstcht und zum Verkauf einlaben .

, n Der Kursaal selbst ist 130 Fuß lang , 60 Fuß breit und
50 Sun hoch , unb die Emvorbübnen . sowie die Loge des
regierenden Landesherrn aus jenem uralten Dynasten -
geschlechte . welches einst Deutschland einen Kaiser gab , —
lregen auf 28 polirten korinthischen Säulen von schwarz¬
grauem , int Jnlande gebrochenen Marmor aus den Stein -
bruchen von Villmar . Nimmt man nun zu dieser Pracht
noch die 10 Nischen , die nach Antiken meisterlich aus kara -
rtschem Mamor angefertigen Statuen und Büsten unb ben
nennen Kronleuchter , so wird man eingesteben , daß kein
Kursaal in irgend einem deutschen Badeorte sich mit dem
von Wiesbaden messen kann .

* ) Siebe „ Wiesbadener Tagblatt " vom 3L 12 . 1940
unb 4 . /5 . 1 . 1941 .

Wiesbadener Vororte

W .- Schierstein : In Kürze soll der weitere Ausbau der
tireudenbergstraße durchgesührt werden . Die Material -
anfubren sind beendet . Der neue Weg ist jetzt gut zur
Halste zu einer schonen Fahrstraße ausgebaut .

^ 8 .- Sonnenberg : Am Sonntag gegen 14 .50 Ubr mußte
in der Danziger Straße ein Personenkraftwagen mit An¬
hänger plötzlich abbremsen , um einen Fußgänger nicht anzu -
fahren . der bie Fahrbahn überschreiten wollte . Das Fahr¬
zeug kam ins Rutschen ., drehte sich um sich selbst , geriet auf
den links gelegenen Fußweg unb beschäbigte bie Einzäunung
eines Vorgartens . Drei auf dem Fußweg befindliche Fuß¬
gänger wurden zur Seite geschleudert , wovon einer verletzt
wurde . Durch den Fahrer des Kraftwagens wurde der
Verletzte nach dem Paulinenstift verbracht . An dem Kraft¬
wagen entstand geringer Sachschaden .

Jlus Gau und Provinz

Zum Regierungspräsidenten beim Oberpräfidium der Rhein¬
provinz ernannt

— Koblenz , 6 . Jan . Die Pressestelle des Oberpräsidiums der
Rheinprovinz teilt mit : Die bisherige Mzepräfidentenstelle beim
Oberpräsidium der Rheinprovinz ist in eine Regierungspräsi¬
dentenstelle umgewandelt ' worden . Der Führer hat den bisherigen
Vizepräsidenten D e l l e n b u s ch zum Regierungspräsidenten
beim Oberpräsidium der Rheinprovinz ernannt .

Das Kaffeekränzchen mit dem Franzosen
Bei einem Kaffeekränzchen in einem Dorf in der Nähe von

Heidelberg war auch ein kriegsgefangener Franzose zugezogen
worden , der sich Kaffee und Kuchen recht gut schmecken ließ .
Andere Frauen , die an dem Kaffee teilnahmen , fanden ebenfalls
nichts Unschickliches dabei , daß der französische Kriegsgefangene
mit nm Tisch saß , ja zwei junge Mädchen und eine Frau
Begleiteten r h n sogar zum Laaer . Nun hatte das Kaffee¬
kränzchen ein wenig angenehmes Nachspiel vor dem Gericht , das
die Frauen wegen unerlaubten Umgangs mit einem Kriegs¬
gefangenen zu acht bzw . sechs Monaten Gefängnis verurteilte .

— Limburg , 6. Jan . Der 35jährige Landwirt Weil in
Erbach war mit dem Herausnehmen von Dickwurz aus einer
Rübenmiete beschäftigt . Als er sich noch in der Grube befand ,
stürzte die aus Stroh und Erde gebildete Decke ein , die eine feste
Kruste bildete und ziemlich schwer war . Dem Landwirt wurde
die Wirbelsäule durchschlagen . Er war sofort tot .

— Mainz , 6 . Jan . Die vorbildlich eingerichtete Schweine¬
mästerei des hiesigen Ernährungshilfswerkes wird zur Zeit einer
Erweiterung unterzogen . Rund 2600 Schweine können gegenwärtig
im Jahr gemästet werden .

— Mayen , 6 . Jan . Aus dem Polizeigewahrsam Niedermendig
sind zwei Festgenommene ' in dem Augenblick entwichen , als der
Wärter ihnen ihr Essen verabreichen wollte . Es handelt sich um
den 24jährigen Josef M i n t g e n und den 31jährigen Josef
Wcinand , beide aus Niedermendig . Die Flüchtigen sind erheb¬
lich vorbestrafte Gewohnheitsverbrecher .

— Kassel , 6 . Jan . Im ersten Stock des Hauses Augustastr . 2
brach in der Wohnung einer Witwe Feuer aus . Die 56 Jahre alte
Frau wurde auf dem Sofa liegend als Leiche verkohlt auf¬
gefunden . Das Feuer wurde erst bemerkt , als das Zimmer Bereits
vollständig in Flammen stand . Vermutlich ist der Brand dadurch
entstanden , daß die ums Leden Gekommene , ihrer Gewohnheit
entsprechend , eine Zigarette rauchend , eingeschlafen ist und den
Brand dadurch selbst verursacht hat Das Feuer ginff auch auf ein
neBenliegendes Zimmer und zum Teil auch aut den Flur über .
Sn einem dritten Zimmer wurden Decke und Wände , sowie ein
Teil der Möbel durch den Brand stark beschädigt . — In einer
mehrstündigen Sitzung hatte sich das Sondergericht mit dem
43jährigen Anton Splitter zu beschäftigen . Splitter wurde
Anfang August 1940 verhaftet , weil er als Angestellter einer
Behörde vom März bis Juli 1940 fortlaufend aus bereits ver¬
schnürten Paketen Lebensmittelkarten für die Reise
sowie für die Verwendung in Gaststätten gestohlen hatte .
Einen Teil davon verbrauchten et und seine Frau in Gaststätten ,
wie er auch eine große Anzahl dieser Karten verschenkte . In
mehreren Fällen ließ er sich von den Abnehmern die Zeche
bezahlen oder er nahm Zigaretten und Geldbeträge . Splitter hat
die außergewöhnlichen Verhältnisse des Kriegszustandes zu oet -

I
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Der Spielsaal des alten Kurhauses

Wenn die Promenade meinen Appetit erweckt , gebe ich
nach dem Kursaale zum Diner , welches dem Pächter Herrn
D L n s i n g . der ein Gastronom im wahren Sinne des
Wortes ist , alle Ehre macht . Drei Köche wechseln ab . ein
deutscher , ein englischer unb ein französischer . Jeder Braten
wird erst ganz aus den Tisch gesetzt , damit bie Tischgesell¬
schaft sich überzeugt , baß Alles Frisch ist : sobann werben bie
Fleischspeisen auf einem Nebentische in raviber Geschwinbig -
keit tranchirt und berumgereicht . Ein Schoppen Wein stobt
vor jedem Couvert . Die Geschwindigkeit der Kellner
nötbigt aber den Tischgast , auch mit dem Essen sich der mög¬
lichsten Schnelligkeit zu befleißigen , denn kaum bat man ben
letzten Bissen im Munde , so verschwindet auch schon der
Teller , um einem neuen Platz zu machen , unb ebenso ver¬
schwindet der Teller , sobald man Messer unb Gabel zur
Seite legt , wie auch der Teller noch gefüllt sein sollte . Die
Berliner Kellner sollten Alle zu Herrn Dünsing in bie
Schule geben !

Nach dem Diner wandern wir eines Tages über bie
Rücker ' schen Landhäuser mit der schönsten Aussicht über ganz
Wiesbaden , wesbalb der Punkt auch „ die schöne Aussicht "

beißt , neben dem mit einer Musterlandwirthschaft ver¬
sehenen Institut „ Hof Geisberg “ nach der griechischen Kapelle ,
einem Mausoleum , wie es seines Gleichen schwerlich irgendwo
baden wird . Von diesem heiligen Gebäude geben wir nach
dem naben Nerotemvel . der , wie das Mausoleum von dem
Hofbaumeister Hofmann erbaut . Durch ben bübschen
Tbalgrund der Dambach kehren wir mit einem Zeiiaufwanbe
von einer halben Stunde in den Kursaal zurück . Wir
treten in den Svielsaal ein . der Tag und Nacht erleuchtet
ist . Ein feenhafter Lurus strahlt uns entgegen , ber an bie
Märchen ber Scheheresabe in tausend , unb eine Nacht
erinnert . Meubles . Spiegel , Draperien . Statuen , Eemälbe .
Alles wahrhaft fürstlich unb auf bie Sinne einroirfenb . bie
burch bie beiben Spiele Roulette unb Trente - et -quarante
noch mehr aufgeregt werden . Daß viele Fremden nur des
Spiels wegen nach Wiesbaden kommen , ist weltbekannt .
Eine Todtenstille herrscht , nur unterbrochen durch das Aus¬
zahlen des Croupiers . Auf den Gesichtern der Spieler
drucken sich alle Leidenschaften aus : gleichgültig steckt der
Eine seinen Gewinnst ein . wie er eben so gleichgültig seinen
Verlust erträgt , während dem Andern bie Habgier aus den
Augen blickt .

"

brecherischen Zwecken ausgenutzt . Es entspricht daher dem gesunden
Volksempfinden , daß die von ihm begangenen Straftaten mit
einer über das übliche Maß , hinausgehenden Strafe gesühnt
wurden . Das Sondergericht verurteilte ihn wegen Verbrechens
gegen § 4 der Volksschädlingsverordnung in Verbindung mit
Diebstahl sowie wegen Verbrechens gegen die Kriegswirtschafts ,
oerotbnung zu drei Jahren Zuchthaus und erkannte ihm auf
die Dauer von fünf Jahren die bürgerlichen Ehrenrechte ab . —
3n Bettenhausen stießen ein Lastkraftwagen und ein Dreirad¬
lieferwagen in voller Fahrtzufammen . Die Fahrerin
des Lieferwagens , eine 18jährige Verkäuferin , wurde aus dem
Wagen geschleudert . Sie erlitt einen Schädelbruch , der ihren so¬
fortigen Tod zur Folge hatte .

Tlbflurz eines USTL - TTlarineflUQzeuQes
New Bork , 6 . San . In der Nähe von San Diego ( Kali¬

fornien ) stürzte em Transportflugzeug der Marine ab .
Unter den Trümmern des abgestürzten Flugzeuges wurden

2 e n ^
i ’err . c/ . i Insassen , vier Offizieren und

sieben Mann der Luftwafte . aufgeiunben .

_ . Zwei Volksschädlinge hingenchtet . Am 4 . Januar 1941
sindder 30 Jahre alte Georg Chlebowski aus Offenbacks
a . M . und ber 33 Jahre alte Heinrich Ten - Elsen aus
Krefeld hmgerlchtet worden , die das Sondergericht in Nürn¬
berg als Volksschädlinge zum Tode und dauernden Ehrver¬
lust verurteilt bat . Chlebowski und Ten - Elsen sind häufig
vorbestrafte Verbrecher . Sie unternahmen im Frühjahr
1940 eine . Diebesfahrt kreuz unb quer burch Deutschland, .
Dabei begingen sie zahlreiche Verbrechen , barunter 19 Dieb¬
stähle unter Ausnutzung ber Verbunketung .

Hinrichtung eines Landesverräters . Der vom Volks¬
gerichtshof wegen Lanbesverrates zum Tobe unb zum
bauernden Verlust der Ehrenrechte verurteilte 56 Jahre alte
Georg Herzog aus Straßburg i . Els . ist Samstagmorgen
bingerichtet worden . Der Verurteilte bat 1939 aus Gewinn -
iucht im Auftrage des Nachrichtendienstes einer fremden
Macht militärische Aussvabungen im Reiche unternommen .

Hinrichtung eines Sittlichkeitsverbrechers . Am
3 . Januar 1941 ist der am 14 . Januar 1911 in Pforzheim -
Brötzingen geborene Walter Heinz hingerichtet worden ,
ben bas Sonbergericht in Stuttgart als Gewaltverbrecher
zum Tobe unb zum bauernben Verlust ber bürgerlichen
Ehrenrechte verurteilt hat . Heinz , bereits wegen brei Sitt¬
lichkeitsvergehen vorbestraft , hat nachts Frauen auf
einsamen Laub st ratzen überfallen , um sie zu
vergewaltigen .

gibt eS TTionilamin auf bie Kreuzabschnktte
ber Reichsbrotkarte für Kleinkinder , unb zwar
pro Monat 2 x 250 g --- 500 g Mondamin .

von 1 - 6 Jahren

MONDAMIN
jur ^ lafdimmildi und Äinöerbtri
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Wirtschaft st eil

Husten Sie ?

btellwWebok

» Mtze Personen

Deutsches Theater . Montag , 6. Jan . 1941 ,
18 — 20 Uhr : „Die Regimentstochter

"
, St . -R .

Uhr :

ianzugomp

LerMlUWnj

Lehrmädchen
für bald oder 1. April gesucht .

Vorzustellen bei

GR ETHER , Neugasse 24
Angebot otler Nachfrage ? ■

flmtlidK Bchonntniotliungcn

Zimmer -Gasofen
bill abuiaeben
Sfyumbolbtitr . 15 .

Hockvart lks

« ist gleich — der große Tagblatt
\4 Anzeigenteil gibt reichlich Auskunft

1941 ,
das

1941 ,
das

A , 15 .
17 .30 — 20

Giersch

Goldgasse 18

Kutaebendes
Lebensmittel - .

Obst - u . GemAe -
Gcickäit

in aut . verkebrs -
reilbcr Laae . fo -
fcrt aünftia au

verkaufen .
Angeb u W134
an Taabl . -Verl .

Riir
Autofahrer !

2 dicke warme
5errenmäntel

sowie
f >ertenanAua .

Mädckenmantel
( 10 — 12 Sabie )

Knabenmantel
( 10 Jab re )

alles aut erhalt ,
bill au verkauf .

Dokbeimer
Str . 52 Vart . r .
Herr . - überzieber

aut erhalten ,
mittl ftiaur . u .

Rodelschlitten
au verkaufen

Sauer .

Dienstag , 7. Jan . 1941 ,
Uhr : „ Der Zigeunerbaron

"
,

Altgold - .
Silber - und

Double -Ankauf
Weiler & Co . .
Langgasse 6 .

Haltest .Michelsb .
G .B .C , 40/14405

Augen leuchteten immer blank in den Tag . Schlimmer war
es mit dem jungen Blonden , der neben Christian lag . Der
sorack selten ein leises Wort , er schaute , vor fub hin . und
manchmal seufzte er heimlich . Aber er klagte nie , obgleich
er starke Schmerzen haben muhte , denn sein Arm war zer -

*

Dann zu Brosinsky In die Bahnhof -Drogerie !

Hier finden Sie die bewährten Linderungsmittel
Bahnhofstr . 10 Fernspr . 249 44

Sauberer

Hausbursche
aesucht .
Konditorei Kaiolinaer .
Fiiedrickstratze 53 .

Personen - Kraftwagen
aut erhalten , mittelstark ,
zu kaufen gesucht .
Pauk Knavv .
Gerichtsstrane 1 1 .
Telefon 27803 .

' Putzfrau
für morgens von

8 bis 10 Uhi
gesucht

Frifeur Gener .
Bahnhof -

ftrabe 15 .

I MSaiiilche Personen ^
.Zuverlässiger

Arbeiter
mit Führerschein
f .Personenwaaen

gesucht .
Klavver

Taunusktr 40
Telefon 28459

St .-R . G , 15 .
Residenz -Theater . Montag , 6 . Jan .

18 .30 — 20 .15 Uhr : „Frauen haben
gern . . . !" — Dienstag , 7. Jan .
19 — 20 .45 Uhr : „Frauen haben

inuar . Der ^ uruapairung uno
iz nicht ganz einheitlich ! Scheide - M
Walohof 2 % niedriger . Reichs .

--- * 1 % % - Brauerei .

zirka 40 000 RM Steuernachforderungen gestellt worden ) Es wird

ein Reuoerlust von 489 ( 5469 ) RM ausgewiesen , der sich durch den

Vortrag auf 4144 RM erhöhte ( t . V . gingen noch 1544 RM

aut erhalten .
.1 P . komol . Ski ohne Sckuhe
au kaufen gesucht
Angebote u . D135 an deit
Taablatt -Verlaa .__________ j

Möbl . Zimmer
iof . o so . A. vm .
Dotzh Str . 28 . P

3mniobtlten

Garten
mit ObftbLumen
au kauf gesucht .
Anaeb . u . G135
an TaaHl .-ÄerL

Mäuse

G EicrvcrtellHiig
Auf den zu dem Bestellschein 18 der Reichseierkarte
gehörenden Abschnitt tz wird in der Zeit vom 6 . bis
12 . Januar 1941 ein Ei ausgegeben .

Wiesbaden , den 4 . Januar 1941 .
Der Oberbürgermeister — Ernährungsamt .

Laden und Treppe
soll täglich gevukt
werden . Ca . zwei Std .
Leichte Arbeit . Erbitte
Adresse u . G . 129 an den
Tagbl . -Derlag .

Gesicht Christians . Dann ging die Mutter aus der
Krankenstube . .. . , . . , . , __ „

Di - Blicke der Zurückgebliebenen gingen mit tht mrt . ;
bis die Tür geschloffen war .

Es war lange still . v . . . .
Dann sagte der Blonde neben Christian , und feine

Augen waren froh wie nie : „ Meine Mutter wartet auf
mich und ich freue mich io .

“
. (Ei lächelte glücklich . ]

Chiistian hatte ein Geiuhl tn seinem Herzen , als hatte ]
er eine Gnade empfangen , unverdient und nnoerhont . -

Die kleine Blüte hatte er in ein Wasserglas getan . Dai
stand sie neben ihm und iah ihn an . I

Leonhard Hager .
Sc - la -Bariet « . Das grohe Lach ĉhlager -Pro -

gramm mit 9 Attraktionen — Humor auf
allen Gebieten der Artistik .

Film -Theater :
Usa -Palaft : „Wunschkonzert

"
.

Walhalla : „Bismarck "
.

Thalia : „Unser Fräulein Doktor .
Film -Palast : „Ein Leben lang

" .
Apollo : „ Die lustigen Vagabunden

" .
Capitol : „ Meine Tochter lebt in Wien " .
Urania : „Kongo -Expreh

" .
Luna : „Trenck , der Pandur " .
Olympia : Der Mann , von dem man spricht
Union : „Premiere der Butterfly

" .
Taunus -Lichtspiele Bierstadt : „Wiener

G '
schichten

"
.

Römer -Lichtspiele Dotzheim : „ Achtung ,
Feind hört mit !"

2 mod . Kücken , aut . Klavier , schöne
Kautsch . Chaise ! .. Kleiderschi ..
Waschkommoden , weist . Nust -
baum und Satin Selten .-
Matraken . Deckbetten . Kisten .
Tische . Stühle . Sofas . Sestel .
Sofa m .Umbau . Flurgarderobe .
Näh - . Sviel - u . Bauerntische ,
eick . Truhe und Truhenbank .
Vitrinen . Eick . - AusAiehtifch .
runde Tische . Herren - u . Damen¬
rad . Mädckenrad . weist . Küchen¬
herd . Gasbadeofen , eif Wein¬
schränke . Gaskocher . Bilder . '

Sviegel . Radioaeräte , Volks¬
empfänger . Koffer . Tisch - und
Schrank -Grammophone . Geigen ,
Teppich verkauft billig

Klavver , Taunusstr . 40 . Tel 28459

Italienischer Salat
125 g 25 Pf .

Serrenmaftkckuhe
( neu ) Er 44/45 .
Kamelhaar - und
Leder - Pantoffel .

Gummischuhe
Er 44/45 . all a .
erb ., au verkauf .
Adresse su erfr .
i Taabl .- V . An

KMesiilhe |

Sand
Kirchgasse 36

Wäsche - Ausstatfu ngen

Ordentlicher
Hausdiener

gef . Konditorei
Nerbel ,

Kirchgaste 51 .
Werdet Mitglied

der NSV . '.

Verkäufer ( in )

Buchhalter ( in )
mit Kenntnissen der Lebens¬
mittel - oder verwandter Ke -
schäftssweiae iudit
Emil Sees
Eroste Burastraste 16 .

liegenheiten zu fein . Inflation . Massenarbeitslosigkeit und -

wirts ^ iftlicher Niedergang seien in bei natiouallozialistisch

gelenkten Volkswirtschaft ausgeschlossen . Datz wir

den uns aufgezwungenen Krieg siegreich beenden

werden , stehe auster Frage . Und dast dann Das , soziale . -

wirtschaftliche und kulturelle Leben unseres JBolf « eine ,

gigantischen Aufschwung nehmen und der N ^ ionalsozialiS -

mus fick zum . Wohl , und Segen aller Deutschen vollenden

werde , das sei gewiß .

schmettert .
Dann war ein Tag . da fühlte die innge Kranken¬

schwester eine alte Frau ins Zimmer . Es war am Nach¬
mittag und Christian schlief .

Die alte Frau war sehr klein . Mit bebutfamen , win¬
zigen Schritten ging sie an Christians Bett . Als die
Schwester den Schläfer wecken wollte , wehrte die Alte ab .
Sie liest sich leise auf einen . Stuhl nieder , der dickt am
Bett stand . Dann faltete sie die Hände über dem Sckost und
sah auf das schlafende , ruhige Gefickt .

Lange fast sie so .
Die beiden anderen Verwundeten iahen stumm auf die

kleine weistbaarige Stau . , . . , ,
(Eine Stunde mochte so vergangen , sein , oa wackle

Christian auf . Er sah die Gestalt an seinem Lager unb
erkannte das Gefickt feiner Mutter . Er konnte nickt
sprechen , er vermochte das alles kaum zu begreiien . Aber
die Mutter hatte fick über ihn geneigt , und die alten , harten
Hände hatten leine Wangen gestreichelt . Da mutzte Christian
meinen , aber er schämte sich nickt . Die Mutter hielt feine
Händ

^ utfer --
, er enblid ) . „ so weit bist du gefabien ? “

Lächelnd nickte sie . Es sei schön gewesen , zu . ihm zu teilen ,
meinte sie . Dabei war sie leit mehr als dreitzig Jahren nickt
mehr in der Eisenbahn gefahren .

Sie erzählte von dem Dorf , von dem kleinen Haus , von
dem Garten , der nun viel zu grost für ste sei . und Jte zog
aus ihrem altmodischen Täschchen etwas hervor , das in

Der Besuch
Morgens , wenn die ersten gelben Sonnenstrahlen durch

die SenFtei in das grotze Krankenzimmer tasteten , ickoh
Christian seinen Kopf zur Seite , um zu sehen , wie die
dichten Aste der Bäume im Par ? von dem warmen Lickt
berührt wurden . Die Wipfel nickten leise und er glaubte ,
das heimliche Rascheln der Blätter zu hören . Das war
wie das fünfte Platschen des Wassers , wenn es ans Ufer
spülte , zu Hause , in dem kleinen Dorf , das weit oben in
Ostvreusten lag . Das Häuschen , in dem seine Mutter war ,
stand dicht an einem Flutz . Er hatte oft während des
Mittags da im Gras gelegen und auf bas Wasser gesehen ,
das langsam vorbeiflost . Er sehnte sich sehr nach jenem
Platz .

Noch vor ein paar Wochen , als er mit seiner Batterie
in Frankreich war . bei den Kameraden , da war es nicht
so schlimm gewesen mit dem Denken und Sinnen , da hatte
jede Stunde ihre grotze entscheidende Aufgabe gehabt . Aber
nun lag et mit einem Beinschutz im Lazarett , im Süden
Deutschlands , weit von dem stillen Dorf . Jetzt gab es kein
Marschieren , keinen Kampf , fein Vorrücken durch fremde
Orte — jetzt gab es nur warten , warten und stille sein .
Das war schwer .

Kuterhaltenes
Ball . - S . -Fahrrad
m . L au verkauf

Römerhera 17 .
Darf lks

Sucke Möbel
Einrichtungen .

Nachlässe .
Sof . Barabreckn .
bei Übernahme .
O . Kannenbera

Sckwalbacker
Strafte 73 .

Telefon 23129 .
Kl . Dauerbrand -
Ofen ( Allesbr .)
au kauf aefuckt .
Vreisanaeb unt .
F 133 a . d . T . -V .

Am 16 . Januar 1941 , vormittags 10 % Uhr , wird an
der Eerichtsstelle , Eerichtsstratze 2, 2 . Stock . Zimmer 98 ,
das in Wiesbaden -Erdenheim , Bierstadter Stratze 2 ,
belegene Hausgrundstück pp . zwangsweise versteigert .
Eigentümer : 1 . Die Witwe des Metzgers Jean Roo »,
Katharina , geb . Stein , in Erbenheim zu W , 2 . dieselbe
und ihr Sohn Jean August Albert Friedrich Roos in
Erbenheim in ungeteilter Erbengemeinschaft zu y, .

Wiesbaden , Amtsgericht 6 a .

3a . mack !. Sund
nur in ante

Hände au verfck .
I . Scknler .

Werdersti 12 .
Mib , 2 . r .

DER

KÜRZESTE

WEG
ZUM ERFOLG.
ANZEIGEN IM

WIESBADENER

Lumpen • Flaschen
MM ■ usv . kauft und holt L

Pan er m - gauer
• Helenenstraße 18 . Ruf26832 |

■

ordentliches Al lelnm ä dctien
zum 15 . Januar oder später sucht
Schloßdrogerie Siebert , Marktstraße 9

Ein gutes Abendessen

ist unser

2 - Zimmtt -
Wobnuna

Goebenstiatze 24 .
Htb .. Vari . lks .
a 1 . 2 . au Derrn .
Anzuf n . 17 Uhr .

Mesferfckmidt .
Dotzheimei
Strafte 107 .

Sehr aut möbl .
Doovelfcklafzim .
m . anlckl . Hen .-
Zim . u . Balkon ,
evtl eigne Koch¬

gelegenheit
au vermieten

Adolf strafte 10 . 3

1 - b . » bett . 3 . fr
Beni . Telef .
Dotzheimcr

Strafte 31 . 1 .

Am 16 . Januar 1941 , vormittags 9 % Uhr , wild
an der Eerichtsstelle in Wiesbaden , Eerichtsstratze 2 ,
2 . Stock , Zimmer 98 , das in Wiesbaden -Erbenheim
belegene Wohnhaus -Grundstück , Frankfurter Str . 12 a ,
zwangsweise versteigert . Eigentümer : Metzger Georg
Peter Stein und Ehefrau Sophie , geb . Ulrich , zu Wies -
baden -Erbenheim . . , _

Wiesbaden , Amtsgericht 6 a .

weitzes . dünnes Papier gewickelt war . Christian öffnete das
Papier . Es war eine bald verwelkte Blüte .

..Von deinem groben Strauch . Junge .
"

.
Sie sprach viel und war so munter , wie Christian ste

gar nickt kannte . Und immer hielt sie seine Sande ge .mtzi .
Nock nie hatte Christian so viel Liehe und Gute tn einem
Gesicht gesehen . Y .

Und die anderen waren ganz ruhig , ste lauschten den
Worten der alten Frau , als vernähmen ste von ihrem
Zuhause . _

Als der Abend schon seine Schatten in das Zimmer
legte , stand die Frau auf , beugte fick nock einmal über das

t\Uf

Stundenfrau
dreimal wöcktl .
oder ganze Hilfe

aefuckt .
Oelricks .

Rheinstratze 70
Putzfrau

zweimal wöcktl .
halbtags ober

stundenweise
f . Büro u . Laden

aefuckt
Sintaraff .

Neuaasle 17 .

Weder Steuererhöhung noch neue Steuern 1941

Sinan,kraft des Reiches stärker als je .

Staatssekretär Reinhard t „ gibt t in der „ Deutschen
Steuerzeitung " einen Ueberblick über die tiinanzlage des

Reiches an der Jahreswende . Das ^ abr 1940 bat auch auf
dem Gebiet der öffentlichen Finanzen einen vollen Er¬
folg gebracht . Das Steueraufkommen des

Reiches entwickelt lick nach wie vor nach oben . Der
Teil des Finanzbedarfes , der durch Steuern gedeckt werden
kann , wird fortgesetzt größer . Die Flnanzkrait des Reiches
ist stärker als je . Der Teil des Volkseinkommens , der nach
Vornahme der privatwirtfckaftlicken Bedarfsdeckung und
nach Bezahlung von Steuern verbleibt , fuhrt zu Guthaben
bei Sparkassen und Banken und drängt zwangsläufig nach
Anlage in Schuldtiteln des Reiches und der Industrie
Wie günstig die Lage am Geld - und Kapitalmarkt ist und
wie gesund bie Finanzen bes Reiches sind , wirb
eindeutig dadurch bewiesen , datz in 1940 mit der Zins -

s e n k u n g begonnen werden konnte . Noch vor einem Jahr
gab das Reich Sckatzanweisungen zu 4 » Prozent aus . im
Laufe des Jahres 1940 sind Sckatzanweisungen zu 4 ’/ . Proz
eingeführt worden . Mit Wirkung vorn 2 . Januar 1941
gibt das Reick Sckatzanweisungen aus . die es nur nock mit
3 % Proz . zu verzinsen brauckt .

Die Steuerkraft des Reiches wird durch folgende Zahlen
unterstrichen : In den ersten acht Monaten des Recknungs -̂

iabres 1940 belief sich das Aufkommen an L o b n steuer
auf 1900 Mill . RM . ( i . V . 1750 ) , an veranlagter E r n -

kommen st euer auf 3158 Mill . RM . ( i . V . 2780 ) , an
Umsatzsteuer auf 2619 Mill . RM ( t . V . 25 <2 ) . Alle
Reickssteuern und Zolle erbrachten in den ersten 8 Monaten
des Recknungsjabres 1940 die - Summe von 17086 Mill .
Reichsmark 14194 Milliarden Reichsmark in der
gleichen Vorjahreszett . Das Steueraufkommen
des Reiches hat im ganzen Hechnuugsiahr 1939 23 .6
Milliarden RM betragen . Es wird ttn Rechnungsiahr 1940
26 bis 27 Milliarden RM . erreichen . Die Einnahmenseite
des Reichshaushalts wird rund 30 Milliarden RM . an
Steuern , Derwaltungseinnahmen und Kriegsbeitrag der
Gemeinden erreichen . Diese Summe stellt das Fundament
dar . auf dem die Stärke der Finanzkraft des Reiches be¬
ruht . Die Steuern bilden den Beitrag des einzelnen zur
Deckung des öffentlichen Finanzbedarfes . Das Aabr 1941
wird , wie der Staatssekretär betont , feine neuen
Steuern und keine Erhöhung der Satze vor¬
handener Steuern bringen . Es müsse . aber nach rote vor
Ehrensache eines jeden Volksgenossen sein , gewissenhaft unb
pünktlich in der Erfüllung aller seiner steuerlichen Ob -

Skistiefel
Gr . 38/40 . a . erb . i
au kauf aefuckt .
Anaeb . u K 134
an Taabl .-Verl .
Ovaler ob rund - ;

Nutzbaum - Tisch
aut erb ., au kauf ,
aefuckt . Ana u .
E 135 an T -V .

Kuterbaltener ;
aroft . Scklieftkorb
zu kauf aefuckt . :
Anaeb . u . S132i
an Taabl .- Verl .^

Unterricht W
Wer erteilt 1

Nackbilfe -
Unterrickt

im Rechnen ?
Saum .

Mainzer Str . 86

| LMiedem 1

Fast neuer
Kindermantel

Er 75 — 80 .
au verkaufen

Horback
Borckstratzc 13

Deckbetten
u . Unterbetten

au verkaufen .
Kannenbera

Sckwalb . Str . 73

Badewanne
erstkl . Qualität .

au verkaufen
Anzuieben vor¬
mitt 10 -13 Uhr .

LanAstrafte 2 .
zweimal fckellen

Kombinierter
Küchenherd

sowie roeifter
Küchenherd bill .
au verk . Seraert .
Bismarckrina 4
Schlosserei ( Hof )

Vortrag auf 4144 RM erhöhte ( i .
Cewinnvoriiag ab ) .

Berliner Börse vom 6 . Januar . Die Kurse bröckelten bei

Festsetzung der ersten Notierungen überwiegend leicht ab , jedoch
waren die Einbußen verhältnismätzig klein . Andererseits wurden

verschiedene Werte auf kleine Kauforders heraufgesetzt , so daß
die Kursgestaltung nicht einheitlich war . Stoehi . befestigten sich
um 2 % . Akkumulatoren um 2 % Niedriger . Reichsaltbefitz 159 %

gegen 158zL .
Frankfurter Börse von , 6 . Januar . Bei Zurückhaltung und

geringstem Umsatz war die Tendenz nicht ganz einheitlich ! Scherde -

anstalt 3 % , VDW . 4 % , Zellstoff Waldhof 2 . .
altbesttz stiegen bis 159 % ( 158 % ) , Dekosama I um
werte gesteigert . Tagesgeld 2 % .

Laub , ehrliches
Mädchen

von 8 Uhr norm ,
bis über Mittaa
i . 3 - Perf - Hausb .
!of . ob . spät aef .
Ana T134 TB .

Zuverlässiges
Mädchen

i . 3 - Zim .- Hausb .
aesuckt

Telefon 28419 .
Ebrl Auoetläff .

Stundenhilie
dreimal wöcktl .
2 — 3 Std norm ,

aefuckt .
Schlemmer

Adolfsallee 63 .

Hausdiener
möglichst sofort gesucht .

Georg Diez
Friedrickstratze 51 .
Tovetenbaus .

Sitte
auf Laaer

f sofort aefuckt .
Adresse au erfr .
i , Taabl .- V . Av

Heimarbeit k
Wei stopft
und flickt ?

Telefon 28419 .,
Nettes Mädel

für den Haus¬
halt u . fermeren

gesucht .
Luxemburger

Sof .
Herderstratze 13 .

Notierungen vom 4. Januar . Berlin : Reichsaltbesitzanleihe
157 % — 156,90 — 157 % , Steuerautscheine I 100 % , Vereinigte Stahl
145 % , JE . Farben 204 % , Eemeindeumschuldung 100 % ; F rank -

surt : Vereinigte Stahl 146 % — 146 , Daimler 191 % , BMW . 223 % ,
Feinmechanik Letter 180 , LG . Farben 205 % , Reichsbankanteile 126 ,
am Kassamarkt : Henninger Brauerei zirka 163 , Mainzer Aktien¬
brauerei zirka 180 ; am Rentenmarkt : Reichsaltbesitz 157 % ,
Eemeindeumschuldung 101 , 4 % Rentenbankablösung 100 % , 4 %
Reichsschätze Folgen 6 und 7 101,10 , Steuergutscheine I 106 , im

Freiverkehr : Vereinigte Fränkische Schuh 102 , Dirigier 137 .

Briefe bekam er kaum . Die Mutter war sehr alt . und
das Schreiben war ihren Fingern so fremd . Vor ein paar
Tagen hatte er ihr eine Karte geschickt , ihr geschrieben , datz
er tn guter Hut fei .

Allmählich wachten auch bie beiden Kameraden aur ,
mit denen er sein Zimmer teilte . Der eine war viel alter
als Christian , aber er war immer vergnügt , trotz seiner
Bauckwunde . Viel sprechen durfte er nidjt .,,aber seine
Augen leuchteten immer blank in den Tw

Bern . . . !
Kurhaus . Dienstag , 7. Jan . 1941 , 16

Konzert . Ltg . : Kapellmeister Ernst vchalck .
19 Uhr : „6 Dichterlesungen

" . Erster Abend :
Josefa Berens -Totenohl . 19 .30 Uhr : Konzert .
Leitung : Kapellmeister Ernst Schalck .

Brunnenkölonnade . Dienstag , 7. Jan . 1941 ,
11 .30 Uhr : Konzert . Leitung : Kurmusiker

Kur AE . Bad Homburg . Die Eesellschaft , deren Kapital zum

grotzen Teil bei der Stadt Frankfurt a . M . liegt , beuchtet von

einer weiteren Aufwärtsentwicklung in 1939 bis 1 . August . Der

Kriegsausbruch brachte einen starken Rückschlag , br ê sozialen An¬

stalten wurden geschlossen , der Badebetrieb sortgeiuhrt unter An -

passuna an die Kriegsverhältmsie . Sparmaßnahmen bewirkten

ledoch eine Ausgabeangleichung an die Einnahmen , so datz der

Abschlutz 1939 als befriedigend bezeichnet wird . B,s 31 Oktober ;
1940 war die Entwicklung zufriedenstellend Die zur Verfügung

stehenden Beilen waren während der Kurzeit 1940 voll besetzt , die

Gaststätten entwickelten sich unter der neuen Leitung günstig und .

konnten die 1938 und 1939 entstandenen Verluste voll abdecken .
Der 1938 erwähnte Steuerftreit konnte befriedigend abgeschlossen
werden , zu leisten war nur eine Nachzahlung für Umsatzsteuer
in Höhe von rund 1500 RM (für 1935 - 1937 waren ursprünglich

• / /x aaa iMon r -L______„ » xia . SawinAen rtoff-oTTi mnrhon i Ire mirn

Kaufe
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und Brillanten .

Golbfckmieb
I . Fucks .

Ganaanüe 5 .
Ank .- Ken

A 40/12 329 .

Kaufe Möbel .
Tevoicke . Kuntt -
u . Aufstellfachen

nute Bucker .
Sckallolatten

Koffer -
Grammoobone .

weifternaill .
Badewannen ,
eif . Flafcken -

fckränke .
Deckbetten Kiffen
u sonst Hausb .-
unb Kebrancks -
. aeaenstände
aea Barzabluna

Klavver
Taunusstratze 40
u Moritzstrafte 3

Telefon 28459 .

Dauerwellen 4 —

t Wasserwellen

Werkttatt -
Ofen

f . Koks au beizen
au kaufen

aefuckt
S . Schock .

Jabnstrafte 34 .
22993
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Bergführer ^ 0414 *

macht sein Glück

Roman Von Fritzi Ertler

44 . Fortsetzung ( Nachdruck verboten )

„ Was hast du denn ? "
fragte ihn Dr . Schorfs

„ Immer diese gefärbten Haare !" brummte Toni unge¬
halten . „ <yür manche Frau paffen ja die blonden Haare aus¬
gezeichnet , andere aber sehen mit der semmelblonden Perücke
ganz schrecklich aus . Wenn es modern ist , dann muffen die
Frauenzimmer blond fein , auch wenn es ihnen nicht steht "

Dr . Schorfs lachte leise . „ Du bist doch selbst blond , Toni .
"

„ 2a , aber mein Blond ist echt , das gibst du doch zu
"

, ent¬
gegnete er . „ Jetzt möchte ich dann nach Hause , Ludwig , sei
mir nicht böse , aber es ist schade um jede Stunde Schlaf , den
man hier versäumt ."

„ Meinetwegen
"

entgegnete Dr . Scharff , leicht gähnend .
„ Nur eine Flasche Wein trinken wir noch auf meine Kosten .
Unser Wiedersehen nach so langer Zeit mutz doch gefeiert
werden . Die anderen Lokale schenken wir uns , wir haben

ae genug die Lebemänner gespielt . „ Es scheint , daß
er Gertraud doch nicht so weit hat bringen können , daß

sie heute noch ausgeht , sonst mutzten die zwei doch endlich
kommen "

, dachte Schorfs bei sich .
Dann schrak er zusammen . Toni hatte mit einem „ Lud¬

wig , das ist doch die Gertraud und der Halter !"
so ungestüm

semen Arm ergriffen , datz das Glas Wein , das vor Dr .
Scharff stand , bedenklich ins Schwanken geriet . Tonis Augen
hingen mit düsterem Ausdruck an der schlanken Fraüen -
gestalt , die mit Direktor Halter langsam durch die Reihen
ging . Jetzt hatte sie Dr . Schorfs und Hochreiter erblickt und
blieb zusammenzuckend stechen . Einen Herzschlag ruhten die
Blicke der beiden Menschen ineinander , unsicher und gehetzt
war der Blick der Frau , finster drohend der des Mannes .
Dann hatte Halter auch schon den Hut gezogen und war an
den kleinen Ecktisch getreten . „ Das nenne ich eine Über¬
raschung !" sagte er mit etwas gezwungener Freundlichkeit .
„ Stören wir , wenn wir hier Platz nehmen ? "

„ Aber bitte !" Dr . Scharff begrüßte Gertraud zuvorkom¬
mend . „ An alles hätte ich eher gedacht , als datz wir uns
heute abend hier sehen !"

Auch Toni war aufgesprungen . Leicht , kaum merklich ,
berührte er Gertrauds Hand und ließ sie sofort wieder fallen .
Direktor Halter preßte ' er die Rechte , datz dieser , genau so
wie vor ein paar Monaten Sepp , eine Grimasse zog .

Der herzueilende Ober nahm Gertraud und Halter zu¬
vorkommend die Mäntel ab . Die Augen Gertrauds suchten
vorwurfsvoll den Blick von Dr . Scharff . Weshalb hatte man
sie denn hierher in die Gesellschaft des Mannes gebracht , der
sie Hatzte und vernichten wollte . Hochreiter hatte doch gezeigt ,
wozu er fähig war , als er in die Fabrik Martens eintrat .
Gertraud kannte Toni besser als die beiden Männer . Sie
wußte , beide Männer meinten es gut mit ihr und auch mit
Hochreiter , aber in Herzensangelegenheiten waren auch die
klügsten Männer oft hilflos wie kleine Kinder . Wäre sie
Toni einmal zufällig begegnet in Gesellschaft , im Theater
oder in Sportkreisen , die ja jetzt im Winter auch oft gesellig
zusammenkamen , es wäre für sie , wie auch für ihn , weit

weniger peinlich — und weit weniger schmerzlich gewesen .
Jetzt war es aber nun schon einmal so und es blieb nichts
anderes übrig , als die Stunde zu meistern , soweit das eben
ging .

„ Darf ich Ihnen meinen Platz anbieten , gnädiges Fräu¬
lein ? " Toni erhob sich , um Gertraud die gepolsterte Ecke
freizumachen , in der er geseffen hatte .

Gertraud ging es genau so , wie es auch Sepp und Dr .
Schorfs ergangen war . Dieser hochgewachsene , gutgekleidete
Mann , nach dem die Frauen die Köpfe reckten , als er jetzt
verbindlich vor Gertraud stand , sollte Toni Hochreiter sein ?
Gertraud mußte an die Halle des Hotels in Innsbruck
denken , an Tonis schmutzige Stiefel , sein unrasiertes Gesicht
und seinen verbrauchten Lodenanzug . Ihr Blick saugte sich
fest an den schmalen , bartlosen Zügen , tastete über sein blon¬
des , gepflegtes Haar . Vor ihr stand nicht der Bergführer
Toni , dem sie versprochen hatte , sein Weib zu werden , vor
ihr stand ein fremder Mann ihrer Kreise . „ Nur noch ein
Monokel müßte er tragen

"
, dachte Gertraud bitter , „ dann

wäre er die Art Kavalier , vor denen ich einstmals geslohen
bin ." Sie dankte und setzte sich auf den angebotenen Platz .

„ Eigentlich dürften Konkurrenten gar nicht zusammen
sein , Herr Hochreiter !" nahm Direktor Halter gelungen
das 'Gespräch auf . Ihm erging es nicht bester als Gertraud .
Den , der als Toni Hochreiter vor ihm gestanden war , hatte
er als urwüchsigen Naturburschen kennengelernt . Die langen
Jahre hindurch war Halter das Zittern der Hände , als Toni
einst Gertrauds Brief öffnete , nicht aus dem Kopf gegangen .
Jetzt stand ein Mann vor ihm , der mit dem Toni der Berge
nur noch die Augen und das schmale Gesicht gemein hatte ,
sonst aber der Typ des gepflegten , modernen Mannes war .

Hochreiter lachte leise . „ Seien Sie froh , wenn Sie die
feindliche Macht recht nahe bei sich haben !" meinte er zwei¬
deutig . „ Es ist immer gut , wenn man feine Feinde nicht
unterschätzt und sie genau studieren kann .

"

„ Scheußlich
"

, dachte Halter bei sich . „ Auch im Sprechen
ist er der blasierte , gepflegte Bengel geworden ."

Da entstand im Hintergrund des Cafes ganz plötzlich
ein Tumult . Ein bärenstarker Mann hatte mit der Faust
wütend auf den Tisch geschlagen und war im Begrifs , mit ein
paar Männern in schlimme , handgreifliche Auseinander¬
setzungen zu geraten .

Erschrocken sprangen die Leute von ihren Stühlen hoch .
Der Mann war betrunken . Wie ein wütender Stier packte
er den Ober , der beruhigend auf ihn einsprechen wollte , und
schleuderte ihn in einen Winkel .

„ So ein brutaler Mensch !"
sagte Dr . Schorfs zornig .

„ Ich verstehe das gar nicht ! In diesem Cafe sind doch solche
Auftritte so gut rote ausgeschloffen !"

Wieder wollten ein paar Männer den Rasenden halten ,
aber vergeblich . Auch sie flogen in die Ecke zu dem Ober ,
der sich mühsam und anscheinend verletzt erhob . „ Holt doch
die Polizei !" kreischte angstvoll ein junges Mädel .

„ Da brauchen wir keine Polizei , den Kerl befördern wir
gleich selber an die Luft !" Toni hatte sich erhoben . Mit ein

Er bat einen falschen Charakter

„ Hier hast du deinen Ring zurück . Horst , ich bebe die
Verlobung auf ! Du hast einen falschen Charakter !"

„ Warst du vielleicht mit meiner Handfchritt bei einem
Graphologen ? "

„ Das nicht . Aber mit dem Ring beim Juwelier !"

paar langen Schritten stand er vor dem Betrunkenen , der
jetzt den Blick auf ihn richtete . Erschreckend sah der Mann
aus , mit den blutunterlaufenen Augen und dem weißen
Schaum der Wut vor den Lippen . Er schlug Toni die Faust
in die Magengegend , daß dieser einen kurzen Augenblick
zurücktaumelte .

Aber dann sprang Hochreiter wie ein Tiger den Mann
an . „ Wart , Freunder ! !" keuchte er , „ dir zeig ich einmal , was
bayerische Prügel heißen !"

Nach ein paar kräftigen Kinn¬
haken lag der Betrunkene am Boden . Dann riß ihn Toni
mit der Riesenkraft der Bergführer , die gewohnt sind , Zent¬
nerlasten in ihren Fäusten zu halten , vom Boden hoch . „ Platz
da !"

rief er mit heller Stimme . Als ob der Mann nicht ein
lebender Mensch , sondern eine große Holzpuppe sei , trug er
ihn an den Armen vor sich her aus dem Lokals an dessen Türe
er auch schon von der Polizei in Empfang genommen wurde .
Hochreiter ordnete mit flüchtigem Griff Kragen und Kra¬
watte und setzte sich wieder zu feinen Begleitern an den Tisch .

Sein Atem ging noch schwer , das Haar stand ihm in
wirrem Schopf über der Stirne . „ So ein Tuifel , so ein
grober !" sagte er in seinem urwüchsigen Dialekt und trank
rasch ein Glas Wein . Dann atmete er auf . „ Herrgott , hat
das wieder einmal gut getan , einen nauszuschmeißen !“

Gertraud saß mit leuchtenden Augen und sah unver¬
wandt in Tonis schmales Gesicht . Da war er ja wieder , ihr
Toni , dem sie sich versprochen hatte , vor dem sie geflohen war
und dem sie doch selbst unter den schwersten Belastungen die
Treue gehalten hatte . Er war der furchtlose , mutige Natur¬
mensch , das Bild urwüchsiger Kraft geblieben , das nur die
Großstadt bester gerahmt hatte . Dann wurde Gertrauds
Blick schwermütig . Einmal schon hatte sie an Toni die Äußer¬
lichkeiten zu sehr beachtet und zu wenig auf den Kern ge¬
sehen . Sie hatte sich nicht gebeffert . Auch heute hatte sie ihn
wieder verkannt , hatte geglaubt , daß aus ihm ein Kavalier
der Großstadt werden könne . Schon sein Beruf hätte sie von
dieser Annahme abhalten sollen . Rennfahrer erforderte
ganze Männer , die Unerschrockenheit und eiserne Nerven be¬
saßen . Ein Rolf Martens wäre bestimmt nie Rennfahrer
geworden !

Auch Halter atmete auf . Dann trat in fein Gesicht ein
entschlossener Zug . Er mußte Hochreiter für seine Fabrik ge¬
winnen . Er hatte den Rennfahrer Rauscher auf feine Seite
gebracht , es mußte ihm gelingen , auch Hochreiter umzustellen .
Allerdings hieß es hier vorsichtig fein , mit diesem Mann war
nicht zu spaßen .

Die Gäste an den kleinen Marmortischen sahen unver¬
wandt nach der Nische , in der Toni saß . Das Orchester des
Cafes setzte plötzlich zu einem bayerischen Ländler ein . Da
trat an den Tisch Hochreiters ein schneidiges Berliner
Mädel ; es war die Frau , die nach der Polizei gerufen hatte
Drollig knickste sie und sagte bann in waschechtem Berliner
Dialekt : „ Seppi , den Tanz haben wir dir jeftiftet , weil de
solche Kräfte hast ! Darf ich Bitten ? “

Toni erhob sich lachend . „ Du tanzt aber den Ländler
ganz ausgezeichnet , Madl "

, sagte er während des Tanzes an¬
erkennend . „ Bist doch aus Berlin ? "

( Fortsetzung folgt .)

Ä Färberei Walkmühle
M CHEMISCHE REINIGUNG

IDegen CJnoentur

Kirchgasse 29

9ranz Zimmermann
Statt jeder besonderen Mitteilung .

Die Einäscherung fand in aller Stille statt .

Pelze

■
<

Auch Ihre

RAUIR

Die Beerdigung findet am Dienstag , den
7 . Januar 1941 , nachmittags 2 .15 Uhr auf dem
Südfriedhof , die Totenmesse am 7 . Jan . 8 .30 Uhr
Inder Dreifaltigkeitskirche statt . - Von Beileids¬
besuchen bittet man absehen zu wollen .

Die Einäscherung findet am Mittwoch , den 8 . Januar 1941 ,
vormittags 10 .15 Uhr auf dem Südfriedhof statt .

bleibt mein Geschäft
ab 7 . Januar einige läge

geschlossen !

Die Trauerfeier findet am Mittwoch , den 8 . Januar 1941 ,
vormittags 11 .15 Uhr auf dem Südfriedhof statt .

Heute entschlief nach langer schwerer Krankheit mein lieber
Mann , unser guter Vater , Schwiegervater , Bruder , Schwager
und Onkel

In tiefer Trauer :
Anna Bohrer , geb . Röß
Rudolf Bohrer u . Frau
Lissy Bohrer
Franz Adler .

Wiesbaden , Krefeld ( u . i. Felde ) .
Adolfsaltee 32 , P .

Es ist uns ein Herzensbedürfnis , allen Verwandten , Freunden
und Bekannten für die zahlreichen Beweise wohltuender
Anteilnahme unseren innigsten Dank zum Ausdruck zu
bringen . Besonderen Dank den hochw . Herren Geistlichen
für den Beistand in schwerer Stunde , den Schwestern des
St . -Josef - Hospitals für die aufopferungsvolle Pflege . Dem
Kirchenchor und den Gesangvereinen herzlichen Dank
für den erhebenden Gesang in der Trauerhalle und Ab¬
sendung der Fahnendeputationen , sowie Kranznieder¬
legung durch den Sängerkreisführer Herrn Karl Schmidt
und d .Obermeister d . Schreiner - Innung Herrn E. Frey u . Herr
K . Kilian im Auftrag des Kirchenvorstandes St . Bonifatius .

Frau A . Fink nebst Kindern .

Die trauernden Kinder u . Angehörige .

Wiesbaden , den 4 . Januar 1941 .
Bleichstraße 47

Das Beerdigungs - Institut sowie Schreinerei

welches seit 1893 besteht , wird in der
seitherigen Weise weitergeführt

Josef Fink junior

aus dem bekannten

und leistungsfähigen

Modehaus

im 54 . Lebensjahr .

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :
Frau Rosa Rammelt , geb . Geisel .

Wiesbaden , Halle , Apolda , Berlin , den 5 . Januar 1941 .
Adelheid,tr . 83

Infolge von Herzschlag verstarb am 1 . Januar
mein lieber treuer Lebenskamerad

Wilhelm Vohl .

In tiefem Schmerz :

Liesel Vohl u . Angehörige .

Wiesbaden , den 6 . Januar 1941 .
Knausstraße 2

Paul Rammelt
Friseur

Nach kurzem schwerem Leiden rief heute der allmächtige
Gott meinen innigstgeliebten treu besorgten Mann , unser lieber
Bruder , Onkel , Schwager , unser lieber guter Freund

Ludwig Scherf
Obersekretär I . R .

im Alter von 73 Jahren aus einem arbeitsreichen Leben .

In tiefem Schmerz :

Frau Susanne Scherf , geb . Lehmann

Wiesbaden (Westerwaldstr . 5 ) , den 5 . Januar 1941

Die Einäscherung findet am Mittwoch , den 8 . Januar , mittags
12 .15 Uhr auf dem Südfriedhof statt .

Unsere liebe gute Mutter , Schwiegermutter , Schwester ,
Schwägerin , Großmutter und Tante

Frau Margarethe Deller
, wwe .

geb . Meier

ist nach kurzem Leiden im 73 . Lebensjahr von uns gegangen .

Die letzte EnWöung - I

treffe ich in heiklen Fällen immer 1

selbst — so sagt Herr Wenzler . Da -
'

bei ist es ganz gleich , von wem Sie
bei uns bedient werden — für Ihre
Zufr edenheit stehen wir ein !

. HAARKUNST

\ Trotz Wonzlör
c

Wiesbaden

L ™ 26101
ivssa ,

+
Gott der Allmächtige hat meinen treu¬
sorgenden Gatten , unseren guten Vater ,
Schwiegervater , Bruder und Onkel

Valentin Bohrer
Kaufmann

im 68 . Lebensjahr zu sich gerufen .

I lietgsindir
~
]

Reicksanaektellt .
kuckt 2 =3hnmet =
Wobnuna mit
Bad Anaeb . u .
D133 an T .- V .
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m . Bad . Seü . i .
Villenviert Ana

Scklick .
Ccklichterstr .lfi P

2— S- Zimmer -
Wobnuna

von tufi . Mieter
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Anaeb . m Preis
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sofort zu mieten
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Der große Tobis - Film

Sie Im

Kurhaus

FILM - PALAST

Dienstag , 7 . Januar

19 Uhr im kleinen Saal :

Erau - bandaestr .
Fausthandschuhe
Samstaanackm .

verloren .
6ea . Belobnuna

abzuaeben
Rbeinftr 50 . 1 .

Bitte

beachten

Sie die .

Anfangszeiten

Die

neue

Wochenschau

läuft in jedem

Programm

vor

dem

Hauptfilm

Traurina
verloren ,

aez 24 . 4 . 1916 .
Abzuaeben aea
bob -> Belobnuna

Fundbüro .
Volizei -Präsid .

Familien - und Jugendvorstellung
Sonntag , 10 . 45 Uhr vortn .

Einlaß nur zu Beginn der Auf¬

führungen !

Heute 18 .30 Uhr (Ringmiete IVb )
und

Dienstag , 7 . Januar , 19 Uhr

Der musikalische Schwank !

Frauen haben das gern

Mittwoch , 8 . Januar , 19 Uhr

Liebesbriefe

WALHALLA
THEATER

Montag , 13 . Januar und

Dienstag , 14 . Januar

2tägiges Gastspiel

Georg Alexander
mit Berliner Ensemble in

Der Elfte aus der Reihe

Komödie von Corra und Achille

Bühnenbearbeitung v . Roland Schacht

Marika Rökk , Heinz Rühmann ,
Paul Hörbiger , H . Brausewetter ,

Joseph Sieber , Weiß - Ferdl ,
Wilhelm Strienz und dy Phllharm

Orchester , Berlin
l

.
Diihterle [ung

Josefa Berenx - Tolenahl

Seife 8 Nr . 4

Anfangszeiten :

200 445 725 uhr

(Am Anfang die Wochenschau )

Spielzeiten :

3 . 00 Uhr

5 . 15 Uhr

7 . 30 Uhr

Vorverkauf
von 11 — 1 Uhr an der Theaterkasse !

Staatspolitisch u . künstlet , wertvoll

Vorher «

Die deutsche Wochenschau
3 . 00 5 . 15 7 . 30

Viereckige

Brosche
mit Steinen in Palast -Stuben
od . Umgebung verloren . Wieder -

bringer erhält gute Belohnung .
Abzugeben beim Portier rm
Palast - Hotel .

Jugend hat Zutritt !

Es
*

Ist eine längere Laufzeit des Films vorgesehen .

Ab Morgen Dienstag

ein großer musikalischer Revue -

und Ausstattungsfilm

Tvaummiisik
Spielleitung : Geza v . Bolvary

mit

Gigli - Hinz - Schönhals

Marte Karell

Lizzi Waldmüller

Wer die Zeitung für sich alleine

bezieht , hat nicht notwendig , ant

WMWIMM „ ihr Erschein en
“

au wartenl

WUNSCH
KONZERT
dem Cin6 - All ! anz - Fllm der Ufa mtt :

JIseWernerCarlRaddatz
Heinz Goedecke,Joach . Brennecke

Ida Wüst , H . H . Schaufuß u . a .

kn

Graue
Haare

werden unsichtbar durch

Kleinol - He - Sha - Simplex
Flasche - .90

AlleFarben vorrätig

Parfümerie

Dette
Michelsberg 6

Zeugin gesucht !

Das Fräulein , welches am
Sonntagmorgen . 29 . 12 ., gegen 8A

Ubr mitbali . eine gefallem : Frau
von d Schwalbacher Straste . Ecke
Friedrichstraße nach Hause zu . be¬

gleiten und . am Boseplatz abgrng .
wird um seine werte Adresse ge¬
beten . oder bei mir vorzusprechen
Jokef Franzen , Seerobenstr . 19 . 1 l

Ein Ereignis für

unsere Stadt !

WUNSCH
KOHZERT

Die einzigartige Darbietung des

Großdeutschen Rundfunks

hören und sehen

lugend hat keinen Zutritt ! - .50 - .75 1 .00 1 . 25 1 .50 2 .00 RM

RESIBEIIZ -

THEATER

Mainzer Bierhalle
Mauergasse

Täglich ab 191h Uhr

KONZERT
Jeden Mittwoch , Samstag und Sonntag

TANZ

Heute Montag

unbedingt letzter Tag

PaulaWessely
. in dem Tobisfdm

Ein leben
Ian «

wir empfehlen nochmals diesen Film
W,r 6 P

nicht zu versäumen .

WUNSCH
KOHZERT

hören und sehen Sie

Eintrittspreise : Stammkarten für 6 Abende numerierter Platz ...... RM 6 . —

nichtnumerierter Platz ...... RM 4 . —

Vorzugskarten RM 5 . — bezw . RM 3 . — Einzelverkauf RM 1 . 50 bezw . RM 1 . —

Für Jugendliche zugelassen

WA PALAST

fehlten • Eefunden |

Arbeiter verlor
Freitaa abend v .
Kais . -Frdr . -Rina
bis Adelbeidftr .

braune
Aktentasche .

2nb . : EäaesLirr
u . Handt sowie
ein ar . wollener
Sckal . Abzuaeb .
aea Belobnuna

Verinaer .
Adelbeidstr . 19

3 . Stock .

JENNYS

5O ' tn e

eVt1
u n und

1

ZWZM
'

\ e^ erm
sOffd

der
- ach «»0

her
* ’ *

- dir « . '.

^ ot *»er
jug ® n

KURHAUS

HeuteHeute

Heesters

Rudolf

( Paganinl

Jugendliche

UhrBeginn Wo . 3 .1

iroße preisgekrönte

Jugendliche zügel

Hans Moser

in dem Lustspiel

das wundervolle Lustspiel

APOLLO
MORITZSTR . 6 MW
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